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Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


recht 


mungen verurſacht, man fühlte, daß in Potsdam 
auch 


ferenzen nicht ignorirt werden, aber es ſei nicht 
wahrſcheinl daß der 


rung, welche die 


er Kaiſer vou Deutſchland und Rußland 


ben als der engliſchen Reiſe. 

Niemal⸗ 1 i 

e und nothwendiger als die heutige, denn 
e 

Europas und den Weltfrieden haben; 


baal und England führen, und vielleicht liegt 
darin die einzige Gewähr, daß 
friedlich eudigen kann. 


menkunft eine wichtige politiſche Beſprechung 
thatſächlich ſtattgefunden hat, geht wohl daraus 
hervor, daß der Kaiſer im Beiſein des Staats⸗ 
ſekretärs von Bülow den Grafen Murawiew 
empfangen hat und daß dieſe Audienz faſt eine 


wenn man annimmt, daß ſehr wichtige Ange⸗ 
legenheiten der Außenpolitik bei dieſem Empfange 
des ruſſiſchen 
kommen find, 


— — — . ¹¹—— —ba‚ 


9) dung geweſen, von welcher das arme Opfer 
are a ; 1 2 wieder geneſen war, man dem unſeligen Haupt⸗ 
„Die eiſerne Disziplin hatte ihn bislang] mann jetzt jedoch bedeutet hatte, ſeinen Abſchied 
vor * „Aeußerſten. bewahrt, — da aber einzureichen, der ihm auch ſofort, indeß ohne die 
bom x ähzorn bis zur Gewaltthätigkeit be⸗ Erlaubniß, unfform zu tragen, bewilligt worden 
kauntlich un ein kleiner Schritt iſt, ſo war. Er verließ hierauf die Garniſonſtadt und 


ſollte der blutige Krieg, wo ein Menſchenleben 
nicht ſchwer in die Waage 1 99 
jenen Aeußerſten treiben. ; 
Soldat, nur ſein Burſche, den er 
Wuth mit dem Degen durchraunte, der arme 


55 n 1 g totum, eine bekannte Erſcheinung bei den Krä⸗ 
so wie jo vielleicht in der Bam Schlacht doch mern, Bäckern und Fleiſchern, das letzte Opfer 
ein Mord 8 — aber — es war und blieb des jähzornigen Hauptmanns und von ihm lebens⸗ 


haftet, weil er nach geſchehener That 
pagnie ſogleich dem Feinde entgegenführen mußte. 
Es war dies für ihn ein glücklicher Zufall, da 
ſeine Umſicht und tollkühne, 
Tapferkeit die Allerhöchſte Auerkennung fand. Er 
hr befördert und dekorirt werden, 


Gubordination verletzt, 
weigert, mau v 
Frieden, weil ein Offizier wie Rautenſtern noch 


o, milde ausfiel. Er bl 


und mit einer 


achtwöcheutlichen 
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jährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
W das Blatt 40 „ mehr. 


— die Kleinzeile oder deren Raum 15 %, Reklamen 30 . 


Der Jarenbeſuch in Potsdam 


hat einen vollſtändig familiären Charakter ge⸗ 
tragen, trotzdem konnte es nicht ausbleiben, da 
auch die Perſönlichkeiten, welche in der Politik 
des deutſchen und ruſſiſchen Reiches eine Rolle 
ſpielen, dabei in den Vordergrund traten, ſo 
werde der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Graf Murawiew bei der Ankuuft von Kaiſſer 
Wilhelm und der Kaiſerin auf das freundlichſte 
begrüßt und zu dem am Abend im Neuen Palais 
ſtattgefundenen Feſtmahl wurden von den 
deutſchen Diplomaten zugezogen: der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, Staatsminiſter 
Dr. von Miquel, Staatsſekrekär des Auswärtigen 
Staatsminiſter Graf von Bülow und Staats⸗ 
miniſter von Goßler. En 
Im Auslande ſcheint man Ab nicht 
glauben zu wollen, daß, die Kaiſer⸗ 
Znſammenkunft nur einen familiären Charakter 
getragen habe, und in dieſer Beziehung fehlt es 
nicht an Aeußerungen der auswärtigen Preſſe. 
So hat in Paris die Zuſammenkunft Beklem⸗ 


g Von der Kaiſer⸗Zuſammenkunft erwähnen 
wir ſchließlich noch, daß beide Kaiſer die Ruhe⸗ 
ſtätte Kaiſer Friedrichs beſuchten, als dieſelben 
daſelbſt eintrafen, war die Dunkelheit ſchon her⸗ 
eingebrochen. Die kaiſerlichen Kinder wurden 
nach dem Neuen Palais zurückgeſandt, und die 
beiden mächtigen Herrſcher mit ihren Ge⸗ 
mahlinnen betraten den weihevollen Raum. 
Die Dunkelheit hatte aber inzwiſchen über⸗ 
hand genommen; ſchon verſchwammen die 
Umriſſe des Sarkophages in der Finſterniß. Auf 
einen Wink des Kaiſers wurden in aller Eile 
aus der nahen Friedenskirche die großen Altar⸗ 
leuchter herbeigeholt und angezündet. Inzwiſchen 
ſtanden die Herrſcher in ſchweigender Betrachtung. 
Als das Licht aufflammte, ergriff der Zar den 
bereitgehaltenen Kranz, ein Meiſterſtück gärt⸗ 
neriſcher Bindekunſt, aus Lorbeer und Eichen⸗ 
zweigen, zwiſchen die hinein Tuberoſen, Veilchen 
und Maiblumen geſtreut waren, und legte ihn 
am Sarge nieder. Die Schleife in den ruſſiſchen 
Farben zeigte die Initialen des Spenders. Die 
Thüren des Maufoleums wurden geſchloſſen, die 
Herrſcherpaare blieben allein. Länger als zehn 
Minuten verweilten ſie in ſtiller Andacht an ge⸗ 
heiligter Stätte. Welche Verheißungen gethan, 
welche Gelöbniſſe ausgetauſcht ſein mögen — 
Niemand iſt Zeuge in dieſer feierlichen Stunde 
geweſen. Tiefer Ernſt lagerte auf den Zügen der 
Souveräne, als fie das Mauſoleum verließen und 
die Equipage beſtiegen. 

Am ſpäten Abend hat das Zareupaar das 
Neue Palais verlaſſen und von der Wildpark⸗ 
ſtation die Reiſe nach der Heimath angetreten. 
Der Kaiſer hatte für ſeine erlauchten Gäſte noch 
eine beſondere Ueberraſchung. Er ſtieg in ihren 
Zug ein und geleitete ſie bis zum Bahnhof 
Charlottenburg. Dort hatten das Kaiſer 
Alexauder⸗Garde⸗Grenadier-Regiment und das 2. 
Garde⸗Dragoner⸗Regiment Aufſtellung genommen. 
Das Offizierkorps beider Regimenter überreichte 
der Zarin einen Blumenkorb. Nach herzlichem 
Abſchied kehrte der Kaiſer nach der Wildpark⸗ 
ſtation zurück, um den Kronprinzen von Schweden, 
ſeinen Jagdgaſt, zu empfaugen. 


Der Krieg in Südafrika. 
Auch heute ſind die Nachrichten wieder ſehr 


ſpärlich, in London weiß man wieder allerhand 
von eugliſchen Erfolgen zu verzeichnen, doch 


für Frankreich wichtige Eutſcheidungen 
fallen müßten. Allgemein herrſcht die Beſorg⸗ 
niß, Deutſchland werde lieber mit England 
gehen, als ſich einem Bunde der feſtländiſchen 
Mächte gegen England anſchließen. Der be⸗ 
kannte Koutreadmiral a. D. Dupont fordert im 
„Santos“ eine rieſige Verſtärkung der franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsflotte. Wolle man dieſe nicht auf 
eine Höhe bringen, daß ſie wenigſtens mit Ver⸗ 
bündeten zuſammen der engliſchen gewachſen ſei, 
dann ſei es um jeden Centime ſchade, denn 
Spaniens Beispiel beweiſe, daß keine Flotte 
beſſer ſei als eine ſchwache Flotte. — Auch in 
England iſt man nicht ſonderlich beruhigt. „Das 
Regierungsorgan „Standard“ ſchreibt, zweifellos 
würde die Lage in Südafrika bei den Kon⸗ 


ich, daß der deutſche Kaiſer irgend 
einen Vorſchlag annehmen werde, welcher dem 
Entſchluß Englands widerſtreiten würde, die 
Frage nach ſeinem eigenen Willen zu erledigen. 
Falls das Projekt einer Intervention auch nur 
in der Luft läge, würde Kaiſer Wilhelm nicht 
den Beſuch bei der Königin Viktoria beabſich⸗ 
tigen. Alle Gerüchte über ein engliſch⸗portugieſi⸗ 
ches Abkommen wegen Delagoa und über 
Deutſchlands Wunſch nach einer Kompenſation 


dafür ſtammten aus Streifen, denen Deutſchlandf kennzeichnen ſich dieſe Meldungen zweifellos als 
kbeuſo das" Biel des Uebelwollens ſei, wie Enge Ligengewebe. So meldet „Reuters Bureau“ 
land. Die Franzoſen ſeien bereit, den Buren a 


2 e % aus Durban: Eingeborene Augenzeugen berichten 
alles zu geben, außer wirkſamer Hülfe; fie] über die Schlacht bei Ladyſmith vom Donnerſtag, 
hätten die Unabhängigkeit der Hovas gewiſſen⸗ daß die Buren auf offenem Terrain überraſcht 
los vernichtet und bedi nten ſich ſchamlos des wurden, worauf ſie mehrere weiße. Flaggen hiß⸗ 
Beſitzes non Madagaskar als Grund, Eugland] ten. Bi Engländer gingen ohne Feuern vor, 
Ungelegenheiten zu bereiten. Dieſe Pläne wür⸗ um die lle ergabe anzunehmen, doch als fie dicht 
ber e e heraugekommen waren, feuerten die Buren eine 

. f zu aufgeklärt, Sa b. Wi a 
Werkzeug der franzöſiſchen Nadelſtich⸗Politit zu 1 Eins eee eee 


Gltatirten die Fauziers, Huſgren und Dragone 
Y 1. 0 gefolgt vo de iranterte mi Aafonekten ch 
li ( 9 5 nrich⸗ 
enoſſen übertreiben. ER, ads 3 f 


nicht Der enropäiſche 
riede werde von keinem patriotiſchen Herrſcher 
leichtherzig gefährdet werden und die Erwide⸗ 
engliſchen Staatsmänner auf 


tend. Viele Gefangene 
große Beute erobert. Sonnabend kam. es zu 
1 hen 6 fal Be W h 
N 10 0 8 mit ähnlichem Erfolg. Derſelbe Korreſpondent 
jedwede Ankündigung einer Eiumiſchung geben 8 E r \ 
würden, ſei den Betreffenden kein Geheimniß. — meldet aus Eſtcourt vom Sonntag, bet dem Ge 
Die römiſche Preſſe iſt geneigt, der Begeguung 9 
2 2 3 

otsdam ungleich größere Bedeutung uguchrei⸗ 
„Italſe“ ſchleibt $ 
s war eine Monarchenzuſammenkuuft an⸗ 


wurden gemacht und 


konnte heilſamere Ergebuiſſe für die Ruhe 


hütze zum Schweigen; der Feind bombardikt 
uvopa‘ den N vielleicht) jetzt Ladyſmith, doch ohne viel Wirkung. Unter 
wird fie zu nützlichen Rathſchlägen für Trans- der Parlamentärflagge ſchmuggelten die Buren 


das Jahrhundert 


Daß übrigens bei der geſtrigen Kaiſerzuſam⸗ beobachten. 5 
Sehr nach einem Rückzug der Eugläuder 
ſchaut das folgende Telegramm von „Reuters 
Bureau“ aus Eſteourt aus: Die Natalartillerie 


unde währte. Man wird nicht fehlgehen, 


Bremierminifters zur Sprache ger 


&iebes-Bauber. 
Erzählung von „ 
Nachdruck verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


e fällt, ihn bald zu 
Es war ein gemeinerf 
in blinder 


I 
Hauptmann von Rautenſtern wurde nicht ver⸗ D 
ſeine Kom⸗ 


todesverachtende ! 
Herr von Rautenſtern, welcher zufällig durch 
ſeine alte Köchin, welche aus demſelben Orte 
gebürtig war, davon gehört, ließ Jakob Dreger 
zu ſich kommen, der von dieſer Stunde an ſeines 
Deren rechte Hand wurde. Es ſchien als wolle 
dieſer ſein vergangenes Leben, das ſo manchen 
dunklen Punkt aufwies, dadurch etwas ſühnen. 
Ja, es gab noch einen ſehr dunklen Punkt in 
der Vergangenheit des Hauptmanns von Rauten⸗ 
ſtern, der ihn wohl hauptfächlich zum einſiedleri⸗ 
ſchen Meuſchenfeind gemacht haben mochte, ein 
Punkt, fo häßlich, jo himmelſchreiend, daß die 
alte Köchin Hanne, welche darum wußte, um kei⸗ 
nen Preis bei ihm geblieben wäre, wenn ſie nicht 
als Kind ſchon von ſeinen Eltern große Wohl⸗ 
thaten genoſſen, ſtets ſeinem Hauſe treu gedient 
und ſich deshalb verpflichtet gefühlt hatte. bis 
an's Ende bei ihm auszuharren. 
| „Dieſer dimkelite Punkt feines Lebens betraf 
feine Frau, welche er, von blinder, ungerecht 


n. als die 
rchtbare Denunziation dazwiſchen trat und 
eides verhinderte. Der Erſtochene hatte die 


mau verſchob 


ieuft, jedoch 10 


ihn ver 


furt 


Arkillerkegbiheilung mit Schnellfenergeſchützen Aus dem Reiche. 
ſchweren Kalibers, von Pretoria zur Sicherung N 5 1 
der Südgrenze des Orauje⸗Freiſtaates nach dort Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär, 
aufgebrochen find. Ju Durban glaubt man, daß] Staatsminiſter Grafen v. Bülow das Großkreuz 
der Einmarſch der Buren in das Zulnland nicht des Rothen Adlerordens verliehen und ihm die 
auf den Ingwavrma⸗Bezirk beſchränkt bleiben] Inſignien vor dem Feſtmahl zu Ehren des ruſſi⸗ 
werde, daß vielmehr auch andere Bezirke in] ſchen Kaiſerpaares perſönlich überreicht. — In 
gleicher Weiſe jiberkallen werden würden. Schalk] Wiesbaden iſt der General⸗Major z. D. Otto 
Burger iſt mit 1300 Mann aus Swaſiland in] v. Schüßler im 75. Lebens fahr verſtorben. — 
Vryheid eingetroffen. Man glaubt, er beab⸗ Der in weiten Kreiſen bekannte und ſich hohen 


ſichtige, ebenfalls in Zululand einzumarſchiren. Anſehens erfreuende achtzigjährige Profeſſor 
Die Vorkehrungen für die Vertheidigung von Flohr in Berlin iſt an einem Schlaganfalle 
Pietermaritzburg nehmen einen raſchen Fortgang.] ſehr ſchwer erkrankt. — Das Domkapitel zu 


Eine aus dem Unter⸗Tugela⸗Diſtrikt hier ein⸗ Mainz wählte zum Bisthumverweſer den Dom⸗ 
getroffene Perſönlichkeit ſpricht in der aner⸗ kavituſar Profeſſor Dr. Bruce, — Geh. 
keunendſten Weile von den glänzenden Leiſtungen Medizinalrath Profeſſor Quiucke iſt zum 
der zu deu berittenen Schützen des Umvoti⸗ Rektor der Kieler Univerſität gewählt worden. — 
Diſtriktes gehörenden deutſchen Freiwilligen. Paſtor v. Bodelſchwingh, der vor länger als 

General Buller telegraphirte an das Kriegs⸗]Monatsfriſt wegen ſchwerer Erkrankung, die das 
miuiſterium, die geſtern von ihm gefandte De⸗ Schlimmſte befürchten ließ, Aufenthalt in Bad 
veſche habe vom „Daily Telegraph“⸗Korreſpon⸗ Wildungen nehmen mußte, iſt nun wieder ſoweit 
deuten in Ladüſmith hergerührt. Er halte es für] hergeſtellt, daß der Patient jetzt zu ſeiner Fa⸗ 
billig, dies bekaunt zu geben. Um ſo mehr milie zurückgekehet iſt. — Das Denkmal, 
glaubt man unter dieſen Umſtänden hier nicht] welches die Deutiche: Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
an die Richtigkeit der Eingeborenen⸗Meldungen] dem verſtorbenen Parlamentarier und Förderer 
von großer Schlächterei, die unter den Buren an⸗ der Landwirthſchaft, Landes⸗Oekonomierath 
gerichtet worden ſei. Der Korreſpondent würde] Dr, Schultz⸗Lupitz, errichten läßt, wird am 
nicht unterlaſſen haben, fie zu erwähnen. Nach] 16. d. M. in Lupitz feierlich enthüllt werden. 
Meldungen aus Durban und Pietermaritzburg, Das Denkmal beſteht aus einem mächtigen Gras 
die der Beſtätigung bedürfen, ſollen die Buren nitblock mit einem vom Bildhauer M. Landsberg 
ſich von Colenſo wieder zurückgezogen haben.] modellirten, von Martin und Piltzing in Bronze 
Eine Meldung ſagt, fie fürchteten, die Räumung] gegoſſenen Porträtmedaillon. — Anläßlich ſeiner 
Colenſos durch die Eugländer wäre nur eine] goldenen Hochzeitsfeier ſtiſtete der Baron Wil⸗ 
Kriegsliſt; die Engländer liegen im Hinterhalt. helm n Nothſchild zu Frankfurt a. M. 
General French, welcher von Durban nach Kap⸗ mehrere hunderttauſend Mark zu Gunſten ver⸗ 
ſtadt abſegelte, entkam aus Ladyſmith mit dem ſchiedener ifraelitiicher Korporationen. Seine 
letzten Zug, der von dort abgehen konnte. Die Bankbeamten erhalten als Gratifikation ein 
Buren feuerten auf den Zug, doch wurde kein] Viertel ihres Jahresgehalts. — In Frankfurt 
Paſſagier gelroffen. General French wird das] a. M. wurde geſtern Nachmittag das Königliche 
Kommando der Kavallerie der ArmeesDivifion | Inſtitut für experimentelle Therapie in Anz 


übernehmen. Es verlantet, daß die Regierung] weſenheit des Kultusminiſters Dr. Studt ein⸗ 


das zweite und dritte Armeekorps mobiliſiren] geweiht. Die Profeſſoren Schmidt⸗Metzler und 
und weitere 10000 Mann vom zweiten Armee⸗J Weigert wurden vom König zu Ehrenmitgliedern 
korps nach Südafrika ſchicken wolle. Das zweite] mit dem Titel eines Geh, Medizinalrathes ernannt. 
Armeekorps zählt 40000 Mann, das dritte mit] Die medizinſſche Fakultät Marburg verlieh dem 
Hülfe der Miliz nominell 25 000 Maun. Oberbürgermeiſter Adickes den Ehrendoktortitel. — 


Das Londoner konſervative Blatt „Standard“ Bei den Stadtverordnetenwahlen in Halle 
erklärt offen, die einzige Möglichkeit, die Pläne ſſiegten ſämtliche Kaudidaten der bürgerlichen 


Parteien, die Sozialdemokraten unterlagen völlig. 
— In Poſen nahmen die Stadtverordneten endgültig 
den Vertrag über die Eingemeindung der 
ae Jerſitz, Lazarus und Wilda an. 


der Buren zu zerſtören und den Feldzug gegen 
fie vor Jahresfriſt zu beenden, ſei die, gegen 
Abtretung der Walfſchbaf an Dentichland mit 
deſſen Zuſtimmung ein drittes Armeekorps in 
der Delagoabai zu landen. 5 

Neymarck, der bekannte Präſident der „Fran⸗ 
zöſiſchen Statiſtiſchen Genoſſenſchaft“, beziffert in 
„Le Rentier“ das Kapital, das die Franzoſen in 
trausvaalſchen Uuteruehmen ſtecken haben, auf 
nicht weniger als 1500 Millionen Franks! Dieſer 
ungeheure Betrag giebt ihm Veranlaſſung, im 
Hinblick auf den Ausgang des Krieges einige 
Fragen zu ſtellen. — Wenn England gewinnt, 
wird es dann rausvgalſche Schuld gner⸗ 


Arbeiter⸗Wohnungsweſens ſtatt. 


die 


D ganz nb 7 ird es dant 
die Rechte und Garantien reſpektiren, welche die 
Südafrikaniſche Republik der National⸗Bank von 
Südafrika, den ſüdafrikaniſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaften und den Dynamit⸗Geſellſchaften verliehen 
bal? Oder ſpird es in die Fußſtapfen der Ver⸗ 
eſuigten Staaten treten, die nichts von der kuba⸗ 
niſchen Schuld wiſſen wollten und auch die Re⸗ 
gehna der Eiſenbahuen anf Portorico noch nicht 
beendet haben? Wird E 
eben, die Transvaal aus den Kaſſen der Minen⸗ 


weſeus treffen werde. Nach einer Reihe 
Vorträgen wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
— Die Beſchwerde des Oberpfarrers Stroux in 
Vierſen gegen die Abſetzung des bekannten 


Amte als Lokalſchulinſpektor iſt nunmehr auch 
dom Kultusminiſterium, wie vorauszusehen war, 
e 7 — Re 2 5 ae 

hr wollte bei der Vereidigung der katholi en Re⸗ 
dem Kriege? Und wem ſkenten in Rawilſch die Fahne als nicht ge: 
weiht nicht zulaſſen. Er gerieth darüber mit 
dem kommandirenden Offizier in Zwiſt. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


fertigter Eiferſucht hingeriſſen, zur Flucht getries die 


Die Mahnung an die Verſtorbene hatte auch 
h der That zu einem Waffenſtillſtand geführt, 
heit von ihrer Seite die Ehe jedenfalls erträglich | bis er eines Tages, von einer Reiſe heimkehrend, 
Bei feinem nicht blos ſeine Frau im Geſpräch mit jenem Freunde auf 
jähzornigen, ſondern auch mißtrauiſchen Naturell] der Promenade erblickte. Da war das Aeußerſte 
t geſchehen, ein Schlag in's Geficht des vermeint⸗ 
Sanftmuth der jungen Frau das Unglück bald lichen Verräthers führte zu einem Duell, das 
dieſem eine ſchwere Verwundung, dem wilden 

Rautenſtern Feſtungshaft eintrug. 
t ; Die unglückliche Frau war verſchwunden. Nie: 
Geſchichte von jener Disharmonie, welche das mand forſchte und fragte nach ihr als die treue 
heilige Band der Eh, mit einem wilden Mißton Hanne, doch war keine Spur von ihr zu ent⸗ 
zerreißt, von jenem Wahn, vor welchem der Dichz decken geweſen. Die gute Seele machte bei dem 
ter warnt, der das Roſenband zur ehernen Ga= | Datum dieſes ſchrecklichen Tages ein ſchwarzes 
leerenkette umwandelt. 5 Kreuz in ihrem Kalender, den fie ſeit jener 

Frau Adelheid war keine Frau für einen Stunde wie ein Heiligthum aufbewahrte. 
Mann, den die Paſſivität immer grauſamer und] Eins aber hatte fie dem finſtern Gebieter, als 
1 machte. Ein Freund des Hauſes, er aus der Haft zurückkehrte, mitgetheilt, das ihn 
welchen das Schickſal der Armen mit Theilnahme zuerſt mit Unruhe, dann aber mit grimmigem 

erfüllte, erregte ſeine Efferſucht und damit alle Hohn erfüllt hatte. 
böſen Geiſter, welche in ſeiner Seele niſteten. „Sie haben mit Ihrer armen Frau auch den 
Vernünftigen Vorſtellungen völlig unzugänglich, Segen des Himmels, ein Kind, vielleicht wohl 
behandelte er die unglückliche Frau mit einer einen Sohn, von fid). geſtoßen, gnädiger Herr!“ 
Brutalität, welche die Dienerſchaft rebelliſch hatte ſie ihm unter vier Augen geſagt, und ihn 
machte, und die alte Köchin Hanne dem Gebieter damit in der Wurzel ſeines Lebens getroffen, 
gegenüber zu der kühnen Drohung veranlaßte, weil er ſich nichts ſehnlicher als einen Erben ge⸗ 
daß ſie 17 8 0 zum Herrn Oberſt gehen und wünſcht hatte. Dann aber hatte er ſich's mit 
agen wolle. . flingrimmiger Verzweiflung einzureden verſucht, 

viel, ſo hätte der Wüthende, 


Es fehlte nicht daß er im Grunde nichts daran verloren, well 


hre Vereinigung mit der Stadt iſt zum 1. April 
1900 nunmehr geſichert, da auch die Vororte den 
Vertrag angenommen haben. — In Düſſeldorf 
fand geſtern die dritte Generalverſammlung des 
Rheiniſchen Vereins zur 5 se 

uf eine 
Begrüßungsauſprache des Vorſitzenden, Landraths 
Brandts, erwiderte Geh. Ober⸗Regierungsrath Mau⸗ 
bach, der Miniſter des Innern Freiherr v. Rhein⸗ 
baben bringe den Beſtrebungen des Vereins nach ing in N 
würden auch bald Thafen folgen, md man werde Gaft des Kalſerd an 
bald von Maßnahmen hören, welche die Reg ie⸗ 
rung auf dem Gebiete des Arbeiter⸗Wohnungs⸗ 
von 


Bismarckhetzers Pfarrers Richen von ſeinem 


Freitag, 10. November 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 


Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg und Frank⸗ 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Auſprüche an den Tonga⸗Inſeln und Savage⸗ 
Island zu Gunſten Englands und tritt die beiden 
öſtlichen Salomon⸗Inſeln Choiſeul und Iſabel 
nebſt ihrer inſularen Umgebung an England ab. 
Die beiderſeitigen konſulariſchen Vertretungen auf 
den Samog⸗ und Tonga⸗Juſeln kommen bis auf 
Weiteres in Fortfall. Deutſchland hat ferner 
dieſelbe Berechtigung wie die engliſchen Unter⸗ 
thauen zur freien und unbehinderten Anwerbung 
eingeborener Arbeiter in der geſamten im eng⸗ 
liſchen Beſitz befindlichen Salomon⸗Gruppe ein⸗ 
ſchließlich Choiſeul und Iſabel. Gleichzeitig iſt 
eine Vereinbarung zwiſchen den beiden genaunten 
Mächten getroffen worden, wonach die ſogenaunte 
neutrale Zone im Hinterlande von Deutſch⸗Togo 
und der engliſchen Goldküſten⸗Kolonie in der 
Weile getheilt wird, daß die Grenze zwiſchen 
dem dentſchen und engliſchen Gebiet dulch den 
Dakafluß bis zu deſſen Schnittpunkte mit dem 
9. Breitengrade und von da durch eine von einer 
gemiſchten Kommiſſion noch feſtzuſtellende Linie 
nach Norden gebildet wird. Es beſteht dabei der 
Vorbehalt, daß die Länder Mampruſi und 
Gambaca an England, die Länder Hendi und 
Chakoſi an Deutſchland fallen. Endlich ift ein 
Verzicht auf die bis zum Ablauf unſeres Han⸗ 
delsvertrages im Jahre 1902 währenden Exterri⸗ 
torialitätsrechte in Sanſibar ſeitens Deutſchlande 
gemäß einem Kolonialrathsbeſchluß mit der 
Maßgabe zugeſagt worden, daß dieſer Verzicht 
erſt mit dem Zeitpunkte in Kraft tritt, wenn 
auch die übrigen Nationen zu Gunſten Englands 
ihre erterritorialen Rechte in Sanſtbar aufgege⸗ 
ben haben. Zu dem Abkommen wird bemerkt, 
daß die Zuſtimmung der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika zu demſelben als 
geſichert erſcheinen darf. Zugleich iſt. zwiſchen 
Deutſchland, Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten von Amerika eine weitere Vereinbarung 
dahin getroffen worden, daß die Frage der Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche für alle in Samoa gelegent⸗ 
lich der letzten Wirren erlittene Kriegsſchäden 
einem unparteiiſchen Schiedsgericht unterbreitet 
werden ſoll. Daſſelbe wird darüber zu entſchei⸗ 


gerechtfertigt anzuerkeunen und von wem die⸗ 
ſelben zu bezahlen ſind. > 

— In London fieht man der Ankunft des 
deutſchen Kaiſers auf engliſchem Boden am 
20. November entgegen. Auf der Rhede 
Spithead wird ſich auf Befehl der Admiralität am 
17. November eine ſtarke Kriegsflotte, darunter 
Schiffe des neugebildeten fliegenden Geſchwaders, 
verſammeln, um den Kaiſer bei ſeiner Ankunft 
in Portsmouth am 20. November zu begrüßen. 


geſtern Abend 9 Uhr 40 Minuten auf der Wild: 
parkſtation ein und wurde hier von dem Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers General von Scholl 
empfangen und zum Neuen Palais geleitet. Der 
ſchwediſche Kronprinz wird der Rekrutenbereidi⸗ 

Potsdam beiwohnen und morgen 


theiluehmen. 


— Wenn in den neuen vom Bundesrath 
und Reichstag demnächſt zu berathenden Novellen 
zu den Uufallverſicherungsgeſetzen die Verſiche⸗ 
rungspflicht auf Handwerkszweige ausgedehnt 
werden ſoll, jo handelt es ſich dabei nicht etwa 
um eine Wiederaufnahme der Ideen, welche dem 
im Jahre 1894 veröffentlichten Eutwurfe über 
die Einbeziehung von Handwerk und Handels⸗ 
gewerbe in die Unfallverſicherung zu Grunde 
lagen. Dieſer Plan iſt, was auch in der Be⸗ 
gründung zu den nenen Novellen hervorgehoben 
werden dürfte, vorläufig wenigſtens vollſtändt 


die Anſchauuug des Handwerks ändern wird, 
nachdem das letztere ſeine Organiſation durch die 
Errichtung der Handwerkskammern abgeſchloſſen 
haben wird, bleibt abzuwarten. Die Erweiterung 
des Verſicherkenkreiſes, die in den neuen Novellen 
getroffen wird, umfaßt lediglich einige wenige 
Handwerkszweige. Haupkſächlich kommt in Be⸗ 
tracht, daß die ſämtlichen Arbeiter in für Bauten 


den ſollen. In einigen Punkten iſt übrigens auf 
dieſem Gebiete auch den Wünſchen der Reichs⸗ 
tagskommiſſion zur Vorberathung der Novellen 
aus der Seſſion 1896—97 Rechnung getragen. 
Es iſt anzunehmen, daß ſich Meinungsverſchieden⸗ 


„freche Kreatur“, wie er Hanne nannte, mit] das Kind ihm nur eine Quelle auälenden Miß⸗ 


trauens und beſtändigen Aergers geworden wäre. 
Im Geheimen hatte er's jedoch au eifrigen Nach⸗ 
forſchungen nicht fehlen laſſen, kein Geld geſpart 
und alle Mittel und Wege erſchöpft, um eine 
Spur ſeiner verſchwundenen Frau zu entdecken. 
Alles umſonſt, es ſchien, als habe die Erde ſie 
verſchlungen. 2 

Da Herr von Ranteuſterns Gegner bis auf 


einen gelähmten Arm, welcher ihn fortan dienſt⸗ 
unfähig machte, wieder hergeſtellt worden war, 


ſo verblieb Erſterer nach Verbüßung der Feſtungs⸗ 
haft im Dienſte, wurde aber in eine entlegene 
Provinz verſetzt. Sein Jähzorn wurde auch hier 
ſprichwörtlich, bis die blutigen Kriege jene Ge⸗ 
waltthätigkeiten zum Ausbruch trieben, die den 


allgemein gefürchteten Mann, der, verſchiedents 


lich im Avaucement übergangen, endlich zum 


Hauptmann befördert worden war, zum Mord 


hinriſſen. 
Seit jener 


treten war. . 
Gegen die beiden alten Dienftboten war er 


ein gütiger und freigebiger Herr, die von feinem 


einſtigen Jähzorn nichts 5 zu fürchten hatten. 
8 t E 


. Kapitel, 
Acht Tage befand ſich Otto Waldmann jetzt 
in ſeinem neuen Wirkungskreiſe, dem er ſich mit 
dem ganzen Feuereifer ſeiner neuerwachten That⸗ 


kraft hingab. Er hatte bereits au Cäcilie ge⸗ 


ſchrieben und auch eine ſofortige Antwort, ſelt⸗ 
ſamerweiſe aber nur durch den Telegraphen er⸗ 
halten. Sie ſprach darin, natürlich kurz und 
bündig, ihre Geungthuung über ſeine Zufrieden⸗ 
heit aus, jeden Dank ablehnend und auf eln 
Wiederſehen hindeutend. Die telegraphiſche Ant⸗ 


wort bat fie mit ihrer ſchnellen Abreiſe zu ent⸗ 


ſchuldigen, da ſie eine Schülerin nach Prag 
gleiten müſſe. (Fortſetzung folgt.) 


= 
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— Der Kronprinz von Schweden traf 


als 
der Hofjagd in Letzlingen 


aufgegeben, und zwar ſchon aus dem Grunde, 
weil das Handwerk ſelbſt ſich in ſeiner großen 
Mehrheit gegen ihn ausgeſprochen hat. Ob fi h 


furchtbaren Kataſtrophe in ſeiner 
Ehe waren jetzt beinahe 26 Jahre vergaugen. 
Rautenſtern hatte das Vermögen ſeiner Fran 
nicht angerührt, da er wie ein Einſiedler lebte 
und nur mit dem Bankier Meiring, der ſein 
Geld verwaltete und vermehrte, in Verkehr ge⸗ 


nen a u ni a 


den haben, welche Entſchädigungsauſprüche als 


Ä 


arbeitenden Werkſtätten verſicherungspflichtig wer⸗ 8 
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heiten zwiſchen Bun desrath und Reichstag über 
Hefe Neuerungen kaum ergeben werden, da au 
m Reichstage die Neigung, das geſamte Hand⸗ 
verk in den Unfallverſicherungskreis einzubeziehen, 
icht groß fein dürfte. 


Ausland. 


In Oeſterreich ſoll die Zivilliſte des Kaiſers 
höht werden. Ehedem machte fie pro Reichs⸗ 
äälfte je 3 650 000 Gulden, dann wurde fie 
873—74 um je eine Million erhöht. Der 
kaiſer kann ſeine Ausgaben ans der Zivilliſte 
intfernt nicht beſtreiten, aber er iſt ſeit dem Tode 
Ferdinand's ſehr reich. Ein Habs burger, der zur 

lt kommt, auch die Habs burgerin, und die ans 
zeheirathete, haben auf Lebensdauer je 20 000 
Gulden Jahresapanage. Das macht bei 29 
Erzherzogen und 46 Erzherzoginnen ein reſpek⸗ 
tables Sümmchen! Doch damit iſt es noch 
lauge nicht zu Ende, wie das Witthum 
Stephaniens beweiſt, oder die Thatſache, daß die 
verlebte Kaiſerin Eliſabeth eine Spezialapanage 
von 600 000 Gulden bezog, oder für den Erz⸗ 
erzog Otto beſonders hohe Repräſentanzgelder 


ewilligt und die kaſſerlichen Kinder und 
Enkelinnen weiters berückſichtigt find! Die 
Ungarn werden in Bezug auf Hofrepräſen⸗ 


tationen immer anſpruchsvoller, wie Franz Joſef 
eine Meuge Schlöſſer, eine Anzahl Theater 
(darunter auch ein czechiſches) zu ſubventioniren 
hat und Maugels ähnlicher Etatstitel wie im 
deutſchen Reichsetat und bei den vielen Völker⸗ 
ſchaften mit der Gewährung von Unterſtützungen 
außerordentlich in Anſpruch genommen iſt. 

In Paris beſchloß die Kolonialgruppe des 
Export⸗Rathes, bei der Regierung auf ſchleunige 
Aulegung unterſeeiſcher Kabel zu dringen, denn 
die Nothwendigkeit eigener franzöſiſcher Kabel ſei 
durch den Transvaalkrieg bewieſen. Die Korpo⸗ 
ration erhielt gleichzeitig die telegraphiſche Mit⸗ 
theilung, daß der Generalrath von Indochina die 
Herſtellung eines Kabels von Saigon nach Port 
Arthur auf Koſten der Kolonie beſchloſſen habe, 
um dieſe von den engliſchen Kabeln unabhängig 
u machen. — Gegen den Direktor des Theatre 
Srancats Claretie wurde Dienſtag Abend im 
Theater wegen der Haltung Clareties in der 
Dreyfusſache eine feindſelige Kundgebung veran⸗ 
ſtaltet. Im zweiten Akte riefen mehrere Zu⸗ 


ſchauer: „Nieder mit Claretie“, „Nieder mit den 
Juden“, „Hoch die Armee“! Andere Zuſchauer 
Die Theaterleitung 
mußte den Beiſtand der Polizei anrufen, um die 


nahmen für Claretie Partei. 
Ruhe wieder herzuſtellen. Der Hauptſchreier 
wurde verhaftet. 
In Moskau de 
Univerſität geſtattet worden, unter den Kommili⸗ 


tonen eine Subſkription zum Beſten eines Rothen 


Kreuzes für die Buren zu veranſtalten. 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Maurer⸗ und 


Zimmermeiſters Wilhelm Piſtorius zu Weſt⸗ 
swine iſt das Konkursverfahren eröffnet. — Zu 
einem im hygieniſchen Inſtitut der Univerſität 


Greifswald von Herrn Geheimen Medizinal⸗ 
rath Profeſſor Dr. Loeffler abgehaltenen Kurſus 
über die Wettologie und Bekämpfung der Peſt 
und auderer 8 ſind daſelbſt 
eingetroffen die Herren: Regierungs⸗ und Medi⸗ 
zinalrath Dr. Deneke und Kreisphyſikus Sanitäts⸗ 


rath Dr. Pogge aus Stralſund, Medizinalrath 


Dr. Vanſelow und a Dr, Schulze 


aus Stettin, Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr., 


Wodtke und Kreisphyſikus Geheimer Sanitäts⸗ 
rath Dr. Lebram aus Köslin. Der Kurſus 
dauert vom 6. bis 11. November. — Der Raths⸗ 
bibliothek zu Stralſund hat Frau Präſident 
Meind, geb. Sohſt, die geſamte von ihrem 1891 
verſtorbenen Gatten, dem früherew Landgerichts⸗ 
präſidenten Meinck in Neuwied, hinterlaſſene 
juriſtiſche Bibliothek, ſowie ſeine die pommerſche 
Geſchichte betreffenden Bücher, nahe an 500 
Bände zum Geſchenk gemacht. — In Prenzlau 
beging geſtern der frühere Rathhauskaſtellan W. 
Groß ſein 50 jähriges Bürgerjubiläum. — Die 
2 eröffnete landwirthſchaftliche Winterſchule 
n 


iſt es den Studenten der 


Demmin iſt im erſten Kurſus von 16, im 
weiten von 14 Schülern beſucht. — Das hun⸗ 
ertjährige Geſchäftsjubiläum konnte die Wodicke⸗ 
ſche Buchbinderei in Demmin feiern. — Am 
Pag in Tage begeht der 74 Jahre alte Kantor 
lock in Greifenhagen mit ſeiner Ehefrau das 
eſt der goldenen Hochzeit. — Die freiwillige 

Feuerwehr in Paſewalk feiert am Sonntag ihr 
20lähriges Stiftungsfeſt. — Bei Gelegenheit der 


Kirchenweihe in Sabow im Kreiſe Pyritz iſt der 


ch Kirche von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin eine 


koſtbare Altarbibel mit eigenhändiger Widmung 
geſtiftet, und dem Patronats⸗Aelteſten, Aufſeher 
Klemm, für ſeine der Herrſchaft 42 Jahre tren⸗ 
geleiſteten Dienſte das von Sr. Majeſtät ver⸗ 
liehene allgemeine Ehrenzeichen von dem Herrn 
Konſiſtorial⸗Präſidenten während des Feſtmahles 
unter Worten ehrender Anerkennung überreicht 
worden. a 
Sihiffenackrichten. 

— Das am 2. November auf der Staats⸗ 
werft zu Chatham vom Stapel gelaufene 15 000 
Tons große Schlachtſchiff „Venerable“ war im 
Bau ſeit dem 2. Januar und hatte 5200 Tons 
Ablaufgewicht. Das engliſche Schulgeſchwader, 
aus älteren Kreuzern mit voller Takelage be⸗ 
ſtehend, ſoll nun aufgelöſt und endgültig außer 
Dienſt geſtellt werden. An ſeine Stelle ſoll zur 
Ausbildung der Zöglinge ein aus modernen 
Kreuzern zuſammengeſetztes fliegendes Geſchwader 
treten, das jederzeit zum wirklichen Flottendienſt 
und zur Verwendung für politiſche Zwecke bereit 
iſt. Der Fortfall der Takelage bei der Aus⸗ 
bildung der Zöglinge wird zwar vielfach be⸗ 
dauert, der Vortheil, den die Marine und das 
Reich aber durch die ſtändige Indienſthaltung 
von einer Zahl von modernen Kreuzern hat, die 
ſonſt nur als Reſerven in den Baſſins der 
Werften liegen würden, wird jetzt höher ange⸗ 
ſchlagen. Indeſſen giebt es wohl kaum eine 
Frage, bei der die maßgebenden Anſichten ſo oft 
geändert worden ſind, als bei der Einſchätzung 
des Werthes der Takelage für die Ausbildung 
der Zöglinge der Marine. 

— Der engliſche Dampfer „Salamanca“, 
der auf der Reiſe nach Stettin an der Weſtküſte 
Jütlands geſtrandet iſt, befindet ſich in einer ſehr 
gefährlichen Lage. Switzers Rettungsweſen er⸗ 
hält einen Bergelohn von 87 000 Kronen. 

Bremerhafen, 8. November. Der erſte 
deutſche Kabeldampfer iſt auf der Werft von 
Dunlopp u. Co. in Glasgow vom Stapel ger 
laufen. Er erhielt den Namen „von Podbielski“. 
Der auf der Schichauwerft erbaute neue Schnell⸗ 
dampfer erhält den Namen „Großer Kurfürſt“. 


Literatur. 
Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Avenarius, 
Dresden. Verlag Georg W. Callwey, 


München (vierteljährlich 3 Mark, das einzelne 
Heft 60 Pf.). Das Tagblatt der Stadt St. Gallen 
urtheilt über dieſes Blatt: „Noch reicher als 
bisher iſt mit dem neuen Jahrgang der Inhalt 
der Hefte des Kunſtwarts geworden. Ihn in 
Stunden der Muße und der Sammlung nach⸗ 
denklich aufzunehmen, iſt eines der erleſenſten 
Vergnügen, welche der moderne Zeitſchriften⸗ 
markt überhaupt vermittelt; allerorten iſt es ein 
perſönlicher, lebendiger und feiner Geiſt, der aus 
dieſer Halbmonatsſchrift zum Leſer ſpricht. In 
Großem und Kleinem waltet eine kluge und 
müthige Kritik und eine Vielſeitigkeit der Theil⸗ 
nahme, die alles ins Auge faßt, was für das 
echte künſtleriſche Empfinden in Betracht kommen 
kann. Der Kunſtwart ſpricht nicht blos über 
Kunſt, er bietet auch ſolche und lehrt Heft für 
Heft, wie die Werke der Kunſt durchdringend zu 
erkennen und zu ee fiid. So wünſchen 
wir dem vortreffiichen gan einen immer m 
ſich erweiternden Abonnentenkreis, im Intereſſe 
der Förderung des Kunſtſinnes und Kunſtverſtänd⸗ 
niſſes in weiten Kreiſen.“ — Heft 3 iſt ſoeben 
erſchienen. 


Stadttheater. 


Ueber die geſtrige Fidelio⸗ Aufführung 
zu berichten, iſt mir eine angenehme Pflicht, da 
derſelben ein Platz unter den beſten Opernvor⸗ 
ftellungen der bisherigen Spielzeit gebührt. Von 
der prächtigen Leonoren⸗Ouverture Nr. 3, deren 
Wiedergabe als geradezu muſtergültig bezeichnet 
werden darf, bis zu dem ſieghaften Schlußchor 
reihte ſich Glied an Glied in einem Geſamtbilde 
von ausgezeichneter Wirkung. Der „Fidelio“ iſt 
vielleicht Frl. Doſſow 's beſte Rolle, jeden⸗ 
falls verſteht ſie dieſelbe geſanglich und darſtelle⸗ 
riſch dem vollen Werthe nach auszunutzen, wo⸗ 
durch die ſympathiſche Figur auf ungezwungene 
Weiſe in den Mittelpunkt des allgemeinen Inter⸗ 
eſſes gerückt wird. Der feſſelnde Eindruck ihres 
tüchtigen „Rocco“ 
als ſein 
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ner recht lieblich; auch ihren Geſang hörte man 
gern. Bekannt iſt Herr Lange in der kleinen 
Partie des „Jaquino“, er entledigte ſich ſeiner 
Aufgabe mit Geſchick. An den „Pizarro“ wer⸗ 
den ſehr hohe Anforderungen geſtellt, denen ſich 
Herr Baſil wohl gewachſen zeigte, daneben 
war er nicht ohne Erfolg bemüht, die Rolle ein 
wenig aus der Sphäre des Theaterböſewichts 
herauszuheben. Den „Floreſtan“ hat Beethoven 
ebenfalls ziemlich rückſichtslos behandelt und für 
Herrn Hagen iſt an einzelnen Stellen die Ton⸗ 
lage von unbequemer Höhe, ein Mißgeſchick, das 
er übrigens mit vielen ſeiner hieſigen Vorgänger 
theilt. Sonſt entſprach der Sänger durchaus den 
Erwartungen, die nach ſeinen früheren Leiſtungen 
auf ihn geſetzt werden konnten. Der Miniſter 
wurde von Herrn Walter beſſer geſungen als 
geſpielt. Die Chöre hielten ſich gut und das 
Orcheſter nicht minder. Beſondere Anerkennung 
erwarb ſich Herr Kapellmeiſter Erdmann als 
Leiter der Aufführung, die Ouvertüre rief leb⸗ 
haften Beifall hervor. M. B. 


Bellevne⸗Theater. 

Moſers „Hypochonder“ gab geſtern 
Herrn Dir. Schirmer Gelegenheit, ſich als 
„Rentier Birkenſtock“ in einer Rolle vorzuſtellen, 
in welcher er früher hier ſtets ſtürmiſche Heiter⸗ 
keit hervorrief, und wenn der Beſuch geſtern auch 
etwas zu wünſchen übrig ließ, an Beifall fehlte 
es nicht und die heitere Stimmung ließ gleich⸗ 
falls nichts zu wünſchen übrig. Gerade die 
Rolle des „Birkenſtock“ bietet ſo viel Momente, 
in denen Herr Dir. Schirmer ſeine oft bewährte 
Mimik „ſpielen“ laſſen kann, daß ein heiterer 
Erfolg nie ausbleiben wird, wenn auch einige 
der Scenen in Rüdfiht ihrer Wirkſamkeit ſchon 
etwas veraltet ſind. Das Publikum beluſtigte 
ſich ſichtlich und an dem ſtark geſpendeten Beifall 
hatten auch die neben dem Gaſt Mitwirkenden 
berechtigten Antheil; beſonders gilt dies von 
Frau Lariſch als „Frau Birkenſtock“, Frau 
Friedmeyer als „Frau Sauerbrei“ und den 
Herren Werkmeiſter (Hugo Berger), Alt⸗ 
hauſer (Reimann) und Picha (Hampel). 
Der Humor des Herrn Friedmeyer als 
„Sauerbrei“ war etwas gezwungen. Die Ver⸗ 


treter der Stadtverordneten waren zum Theil 
recht beluſtigende Geſtalten, das Zuſammenſpiel 
Regie des Herrn Wee 


unter der 
lein. 


Konzert. 

Für das erſte Konzert des Vereins 
junger Kaufleute, das geſtern im großen 
Konzerthausſaal ſtattfand, war in Frau Marcella 
Lindh eine hier noch unbekannte Sängerin ges 
wonnen worden, deren Erſcheinen man daher mit 
einiger Spannung entgegenſah. Die Vorliebe der 
Künſtlerin für franzöſiſche Chanſons, deren leichtes 
Genre ſie vorzüglich beherrſcht, läßt auf Pariſer 
Schule ſchließen, die Stimme zeigt treffliche Bil⸗ 
dung, großen Umfang und Tragfähigkeit genug, 
um den Mangel an Volumen zu verbergen, ſo⸗ 
fern nicht gerade Lieder wie „Meine Liebe iſt 
grün“ von Brahms in Frage kommen. Glänzend 
iſt die Höhe entwickelt und ungemein duftig 
das Piauo. Gleich in der erſten Nummer, 
Vilanelle“ von Dell» Acqua, bot ſich Frau 
Lind Gelegenheit, neben den eben gerühmten 
Vorzügen eine ne, klar perlende Koloratur 
bewundern zu laſſen. Höchſt reizvoll geſtaltete 
ſich der Vortrag zweier „Bergerettes“ aus dem 
18. Jahrhundert. Von den deutſchen Liedern 
find als beſonders gelungen Moskowski's „Schlaf⸗ 
lied“ und „Klein Aung Kathrein“ von Seuffert 
zu erwähnen. Reicher Beifall wurde der aus⸗ 
gezeichneten Sängerin zu Theil, wofür Letztere 
durch Spendung einiger Elulagen daukte. Die 
Begleitung der Lieder führte Herr Muſikdir. 
Lehmaun geſchmackvoll aus. Für den in⸗ 
ſtrumentalen Theil des Konzertes war wie üb⸗ 
lich die Kapelle des Königsregiments verpflichtet 
und brachte dieſelbe unter Leitung des Herrn 
Muſikdir. Henrion Roſſini's „Tell“⸗Ouverture, 
das Andante aus der G-moll-Sinfonie von 
Mozart, eine Gavotte von Ries und ein 
Divertiſſement aus Wagner's „Meiſterſingern“ 
erfolgreich zu Gehör. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 9. November. (Original⸗Bericht.) 


Auftretens war ſomit leicht erklärlich. Einen] Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
gab Herr Freiburg ab und 232 Rinder, 245 Kälber, 
Töchterlein präſentirte fih Frl. Wall Schweine, 3 Ziegen. 


284 Schafe, 824 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 41 Rinder, 
52 Kälber, 62 Schafe, 176 Schweine. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ges 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, c) gering genährte 50 bis 51. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 


ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 


ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
und Kühe — 48 — Kälber: a) felnfte 
wer und beſte Saugkälber — 
bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 60 bis 61, e) geringe Saugkälber 58 bis 
59, 971 ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
i3 


— bis —. - 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel — 
56 —, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 51 bis 58. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr — 50 —, b) fleiſchige Schweine 48 bis 49, 
e) gering entwickelte — 47 —, d) Sauen 42 
bis 44, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Rinder ſchleppend, es war nur mittlere und 
geringere Waare aufgetrieben. Schweine und 
Kälber wurden geräumt. Hammel wenig Nach⸗ 
frage. 

Abtrieb uach außerhalb vom 2. bis 8. No⸗ 
vember: Rinder, 9 Kälber, 2 Schafe, 30 
Schweine, — Ziegen. 


— 


Berlin, 8. November. 
viehmarkt.) 
Zum Verkauf ſtanden: 313 Rinder, 1574 
Kälber, 435 Schafe, 7816 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis — ; c) 
gering genährte 47 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — — 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 


(Städtiſcher Schlacht⸗ 


Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


Saugkälber 75 bis 78; b) mittlere Maſtkälber! 
gute Saugkälber 3.737 o) geringe] da 
Saugkälber 58 bis 66; d) ältere gering genährte, 


Kälber (Zreffer) 40 bis 43. Schafe: a) Malt 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 53 bis 57; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 22 bis 30 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


(oder Re mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
49 bis 50; b) Käſer — bis —; 
Schweine 47 bis 48; 
bis 46; e) Sauen 43 bis 44 Mark. r 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 


7 


Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 
Der Kälberhandel geſtaltete 
den Schafen fanden etwa 
Der Schweinemarkt verlief 


Stück unverkauft. 
ſich langſam. Bei 
330 Stück Abſatz. 
ruhig und feſt und wurde 
Der auf den 22. d. 


eräumt. 


tag, 21. d. Mts., abgehalten werden. 


Deutſche Elſenb.⸗Obl. 


Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Landbriefträger, 


(Amtlicher Bericht der Direktion. 


e) fleiſchige 
d) gering entwickelte 44 
behauptet, der Kahn habe keine Siguallichter ge⸗ 


ts. fallende Schlacht: 
viehmarkt wird des Bußtages wegen am Diens⸗ 


Oeſterr. Gredlt 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 9. November. Graf Arnim⸗ 
Schlagenthin iſt geſtern nach Stellung einer 
Kaution von 200 000 Mark wieder aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen. Derſelbe iſt be⸗ 
kanntlich als früherer Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
raths in die Unterſuchung verwickelt, welche gegen 
die früheren Direktoren und Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder der National⸗Hyvotheken⸗Kredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft eingeleitet iſt, deren Verhandlung vor der 
Strafkammer aber kaum vor Februar n. J. ſtatt⸗ 
finden dürfte. 

— Es ſei auch an dieſer Stelle darauf 
aufmerkſam gemacht, daß das Manuſkript zum 
alphabetiſchen Verzeichniß des Wohnungs⸗ 
Anzeigers für 1900 bis Sonnabend 
Abend in Friedr. Nagels Buchhandlung (Paul 
Niekammer), Kleine Domſtraße 7, zur Einſicht 
und eventuellen Berichtigung ausliegt. 

„ Im Laufe der nächſten Woche wird das 
Königl. Aichungsamt von der Großen 
Wollweberſtraße 59 in das neue Dienſtge bände, 
Auguſtaplatz 4, überſiedeln. Die Zeiten für den 
Verkehr bleiben wie bisher Mittwochs und 
Sonnabends Vormittags von 9 bis 1 Uhr, der 
Eingang hierfür iſt von der Turnerſtraße aus. 

— Mit Bezug auf das morgen Freitag im 
Saale der Bockbrauerei ſtattfindende Konzert 
des Mailänder Scala⸗Orcheſters unter Pietro 
Mas cagnis Leitung ſei noch mitgetheilt, daß 
2 Plätze (3. Sperrſitz) zu 3 Mark verausgabt 

erden. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des zweiten Armeekorps.) 1. Februar 
1900, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗ 


700 Mark und tarifmäßiger Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mark. — 1. Fer 
bruar, Kaſekow, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 
700 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. Januar 1900 bezw. 1. Februar 
1900, der Dienſtort wird bei der Einberufung 
beſtimmt, königl. Eiſenbahndirektion in Bromberg, 
3 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, zunächſt 
je 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei der 
Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 900 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) 
oder Dienſtwohnung. — 1. Februar 1900, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
königl. Eiſenbahndirektion in Stettin, Bahnſteig⸗ 
ſchaffner, zunächſt 900 Mark diätariſche Jahres⸗ 
beſoldung, bei der Auſtellung als etatsmäßiger 
Bahnſteigſchaffner 900 Mark Jahresgehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 
240 Mark jährlich), au deſſen Stelle eine Dienſt⸗ 
wohnung treten kann. 1. Jannar 1900, 
Inowrazlaw, Garniſonverwaltung, Kaſernen⸗ 
wärter, Gehalt 7—1100 Mark, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren. Januar 1900, Wuſſow, 
Magiſtrat Stettin, Förſter, neben freier Wohnung 
werden ein baares ruhegehalts berechtigtes Anfaugs⸗ 
gehalt von 1350 Mark und 34 rm. Derbbrenn⸗ 
holz gewährt; Wohnung und Brennholz ſind mit 
180 Mark ruhegehaltsberechtigt; für die zur 
Stelle gehörenden Dienſtländereien iſt Nutzungs⸗ 
geld zu zahlen. 

— Der morgige Freitag bringt im Stadt- 
Theater eine Aufführung von Flotow's 
Martha“ bei kleinen Preiſen, im Belleone⸗ 
Theater eine Wiederholung der „Fledermaus“ 
mit Herrn Dir. Schirmer als „Frank“. 
* Der von Sommerluſt kommende Tour⸗ 


N & “rannte d gege 
G Ihr ie eee 
dem Schiffer Emil Henkel aus Tſchicherzig — 
hörigen, mit 3000 Zentner Steinkohle befrachte⸗ 
ten Kahn in den Grund. Letzterer wurde von 
einem Schlepper ſtromabwärts bugſirt, um ſeine 
Ladung am Lagerplatz der Firma Radmann und 
Co. zu löſchen. Vom Schleppdampfer wurde, 
als der „Blücher“ in Sicht kam, das Signal 
„links fahren“ gegeben, das der „Blücher“ er⸗ 
widerte, dieſer ging dann hinter dem Schlepper 
auer über den Strom und ſtieß dabei auf den, 
Kahn, der am Achterende ein großes Leck erhielt 


und ſogleich ſank. Der Führer des „Blücher“ 


zeigt, was jedoch von dem Kahueigner beſtritten 
wird, auch der Schlepper ſoll die vorſchrifts⸗ 
mäßigen zwei Laternen im Top geführt haben. 
Perſonen kamen bei dem Zuſammenſtoß nicht zu 
Schaden. Der „Blücher“ blieb unbeſchädigt. — 
Ein anderer Schiffsunfall ereignete ſich 
heute Vormittag auf der Oder bei Grabow. Der 
Dampfer „Herkules“ mit einem aus mehreren 
Kähnen beſtehenden Schleppzuge paſſirte eben die 
Schneidemühle, als ein Mann im Boot von dem 
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rief Frau Dreyfus enthuſiaſtiſch. „Wie Holz uns 
das macht!“ Wir gingen dann ins Billardzim⸗ 
mer und dort hatte ich eine lange Ausſprache 
mit Dreyſus. Viel von dem, was wir ſprachen, 
kaun ich hier nicht wiedererzählen — die Rück⸗ 
ſicht auf Dreyfus gebietet es, denn der Tag des 
Triumphes, den wir Alle erhoffen, iſt noch nicht 
gekommen. Ich fragte nach ſeiner Geſundheit. 
„Nun!“ ſagte er, „ich kann doch wenigſtens wie⸗ 
der ſchlafen! Ich habe alle mediziniſchen Rekords 
der Schlafloſigkeit geſchlagen. Denken Sie ſich 


rechten Oderufer her über den Strom zu ſetzen 
verſuchte. Dabei wurde das kleine Fahrzeug 
gegen einen der Kähne getrieben und zum Ken⸗ 
kern gebracht. Der Mann, deſſen Identität bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden konnte, ertrank. 
* Verhaftet wurde hier der „Arbeiter“ 
ert Timm, ein alter Zuchthäusler, wegen 
8. er r 3 
» — Zur Prüfung! von Schiffs⸗ 
führern, welche die Befreiung vom Lootſen⸗ 
zwange für das Stettin⸗Swinemünder Revier eich! N 
beantragen, iſt Termin auf den 2. Dezember] das gerade Gegentheil eines Lethargiſten und ſie 
ds. 38,, Nachmittags 4 Uhr, auf der Stettiner haben den Zuſtand, in dem ich mich befand! 
Börſe, im Sitzungszimmer der Kaufmannſchaft, Der Schlaf hat nun endlich meine Nerven wieder 
angeſetzt. Meldungen find an die königlichen] geſtärkt, die Jahre der unſäglichſten Qualen 
Lootfenkommandeure in Stettin und Swinemünde kuinirt hatten. Mit dem Schlaf hat auch der 
zu richten. £ Appetit ſich wieder eingeftellt, und damit die 
— Nach dem Bericht über den Filter⸗Verdanung, die durch die ewige Büchſenfleiſch⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke Nahrung und dergleichen zerſtört wurde. Und 
im Monat Oktober betrug der Waſſerverbrauchf unn bin ich hier in der Pflege meiner Tante, 
335 345 Kubikmeter, ſodaß gegenüber demſelben[ Madame Valabregue, die von meiner Kindheit 
Monat des Vorjahres eine Zunahme um 2,33 an für mich geſorgt hat!“ — „Aber die bitteren 
Prozent ſtattgefunden hat, gegen 1892 (das Jahr] Erinnerungen?“ — „Das iſt nun Alles Gottlob 
des Höchſtverbrauchs) jedoch eine Abnahme um vorüber! Ich habe gelitten, wie kaum je ein 
35,71 Prozent. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug Anderer. Nun bin ich wieder bei den Meinigen. 
im Mittel 58 Millimeter, fie blieb auch mit dem] Die ganze Welt bemüht ſich, durch Troſt meine 
Maximum von 78 Millimeter noch unter der zu⸗ Wunden zu heilen. Sie find ein neuer Beweis 
zugelaſſenen Grenze von 100 Millimeter. Die dafür, Bekenner aller Religionen wetteifern darin!“ 
bakteriologiſche Unterſuchung ergab auf ein Kubik⸗ Sch beſtätigte ihm, daß in England Alles, 
zentimeter Rohwaſſer aus dem Filter E 890 bis auch die Katholiken, ſeine Partei nähmen, und 
4400 Keime, bei 86 Unterſuchungsproben aus ſprach von Kardinal Vaughan. — „Ja!“ ſagte er, 
dem Filtrat ergaben ſich Keimzahlen von 1 bis „ſogar die Jeſuiten haben bei Ihnen zu meinen. 
54. Nicht berückſichtigt iſt hierbei allerdings die Gunſten ſich bemüht, und meine Vertheidiger, 
Zeit vom 10. bis 14. Oktober, in welcher die[ Demange und Labori, haben von den höchſten 
Proben faſt durchweg 100 bis 600 Keime hatten. juriſtiſchen Autoritäten Englands Ermuthigungen 
Es hatte dies ſeinen Grund in einer Verunxeini⸗ erhalten!“ Ich fragte ihn, ob er den Grund 
gung der Proben, was daraus hervorgeht, daß der ſchrecklichen Verſchwörung gegen ihn ermittelt 
das Miſch⸗Reiuwaſſer während dieſer Zeit nur 7 habe. „Raſſenhaß!“ erwiderte er, „ſpielte wohl 
bis 19 Keime aufwies und auch die Zapfſtellen] mit. Aber mich ſelbſt muß ich auch anklagen. 
nur den normalen Keimgehalt hatten. Dem Ich war oft zu freimüthig, ſelbſt gegen Vor⸗ 
Reinwaſſerbaſſin wurden 15 Proben entnommen, geſetzte. Dann verzieh man mir auch nicht, daß 
deren Keimzahlen zwiſchen 5 und 19 liegen. Beilich zu häuslich war und meine Kameraden ver⸗ 
45 Unterſuchungen des aus drei Zapfſtellen der nachläſſigte. Ich arbeitete zu viel, und da hielt 
adt entnommenen Waſſers ergaben ſich nur man mich für anmaßend und eitel. Ich war 
zweimal Keimzahlen über 100, nämlich 142 und auch halsſtarrig und beſtand auf meiner Mei⸗ 


131, ſonſt blieben dieſelben zwiſchen 7 und 78, nung und äußerte fie unverblümt!“ — Als ich 


2 mich zum Gehen anſchickte, ſagte Frau Dreyfus: 
: „Nun müſſen Sie auch noch die Kinder ſehen. 
Vermiſchte Nachrichten. Sie ſpielen draußen!“ Man brachte ſie herein. 
; i „ de Sie kletterten an mir hinauf und herzten mich. 
in Berichterftatter des „Daily Chro⸗ Pierre iſt ein ſonngebräunter Provencale, Jeanne 
niele“ hat in Carpentras, dem jetzigen Aufent⸗ iſt blond und lockig. „Wie glücklich müſſen Sie 
haltsort des Kapitäus Dreyfus, eine längere ſein!“ ſagte ich zu Frau Dreyfus. „Noch nicht!“ 
Unterredung mit dem Märtyrer von der Teufels⸗ ſenfzte fie. Ich gelangte ans Thor. Die Kinder 
inſel gehabt. Bei dieſer Gelegenheit überreichte kletterten in meinen Wagen und küßten mich 
er Dreyfus eine koſtbar ausgeſtattete Adreſſe eng⸗ wiederholt. Dreyfus dankte mir mit erſtickter 
liſcher Damen. Ju einem intereſſauten Artikel Stimme, ſeine Gattin bat mich, den Spende⸗ 
ſchildert der Korreſpondent ſeine Erlebniſſe und rinnen der Adreſſe ihr tiefſtes Dankgefühl aus⸗ 
Eindrücke bei dieſem Beſuche: „Carpeutras, wo zuſprechen. „Au revoir sans adien !“ riefen 

der Kapitän weilt, liegt in der ſonnigen Provence, mir Beide nach, als ich davonfuht.“ 

in der Nähe der alten Stadt der Päpſte. Eine . EL 
Wagenfahrt von einigen zwanzig Kilometern — Der bunte, farbeuprächtige Herbſt hat 
brachte mich von Avignon durch grüne Felder ſeinen Einzug gehalten und mit ihm ſtellen ſich 
5 7 ; zy 5 die erſten Vorboten zu des Jahres wonnigſter 
und ſchattige Dörfer nach dem freundlichen] DIE A * Alte 
3 Piat rade Zeit, der Weihnachtszeit, ein. Dieſes gilt in 
Städtchen. Auf dem großen Platze wurde gera ter Liule dem Chriftk ber an Wer 
für die Todtenwache Blumenmarkt abgehalten; erſter Kue dem Shriftbaum, der auch letzt in 
unſerer ſo realen Zeit das poeſievolle Symbol 


auf einer Seite hatte ein wandernder Zirkus ſein 0 Zell 1 
Heim aufgeſchlagen und hielt Probe ab. Mein des Weihnachtsfeſtes iſt. Im kleinſten Stübchen 
und im prächtigen luxuriöſen Salon wird er mit 


ſehen ſoll. Dieſer Mann, der eine blaue Brille] Wagen und Lazarethfäle. Die Verſuche fielen 


trug, fragte den Kirchhofsarbeiter Bollmann, ob 
er nicht 9000 Mark gefunden habe. Er habe 
dieſe Summe auf dem Kirchhof vergraben, ſie ſei 
aber jetzt verſchwunden. Der Arbeiter glaubte 
nicht an dieſe Erzählung und ließ den Mann 
gehen. Dieſer erſchien aber bald darauf wieder, 
ſuchte den Friedhof ab und fragte den Arbeiter 
abermals nach dem Gelde. Nunmehr wurde 
dieſer aufmerkſam, er ſuchte mit und fand dann 
durch Graben unter altem Laub vier Rollen Geld 
mit je 1000 Mark in Gold. Weitere Nach⸗ 
forſchungen nach den fehlenden 5000 Mark 
waren erfolglos. Bollmann nahm das Geld, 
das in rothes Papier der Deutſchen Bank einge⸗ 
wickelt war, an ſich und verſchloß es in einem 
Koffer in ſeiner Wohnung unweit der Bergmann⸗ 
ſtraße. Geſtern erſchien der für Leisdorf gehal⸗ 
tene Mann in der Wohnung des Bollmann, um 
dieſen zu ſprechen. Bollmann war aber nicht zu 
Haus. Er erſchien dann noch einmal und gab 
ſich für einen Kriminal⸗Schutzmann aus. Der 
Wirthin erklärte der Mann, daß er beauftragt 
ſei, bei Bollmann eine Hausſuchung abzuhalten. 
Das ſichere Auftreten des Mannes imponirte der 
Fran ſo, daß dieſe keine Einwendungen machte. 
Der Pſendo⸗Kriminalbeamte durchſuchte die 
ganze Wohnung und erbrach ſchließlich mit einer 
Axt den Koffer des Bollmann. Er entnahm 


dem Koffer dann die 4000 Mark und noch 
30 Mark, die Erſparniſſe des Bollmann. Mit 
dieſem Raube en'fernte ſich der Fremde. Als 


Bollmann dann Abends nach Hauſe kam, erfuhr 
er von ſeiner Wirthin die Geſchichte. Er begab 
ſich nun ſofort nach der Polizei und theilte ihr 
die Sache mit. Das Geld iſt in unmittelbarer 
Nähe des Sachs'ſchen Erbbegräbniſſes unter 
Laub feſt in Papier gewickelt gefunden worden. 


Heute iſt der Friedhof nach den fehlenden 5000 


Mark durchſucht worden, man hat aber nichts 
gefunden, vielleicht hat der Unbekannte dieſe 
Summe ſchon erhoben. Der Arbeiter Bollmann 
iſt von der Kirchhofsverwaltung, 
Fund nicht ſofort gemeldet hat, entlaſſen worden. 


das 
Papier eingewickelt war, unterſchlagen. 


geänderten Stichwortes Eintritt 


Tages zu ermitteln. Ein 


nahmt. 
perſonen, die bürgerliche 
wahrſam. 


und gewerbsmäßigen Glückſpiels vor. 


weil er den 


Leisdorf hat bekanntlich 15 000 Mark in Gold, 
in Rollen von je 1000 Mark in rothes 


— Ju Carlshorſt wurde am Dienftag Abend 
ein Spielerneſt aufgehoben, das ein Zuhälter 
niedrigſten Ranges, Namens C. Tell, leitete und 
in dem man nur gegen Nennung eines täglich 
erhielt. Am 
Dienſtag Abend gelang die Ueberraſchung. Es 
war der Polizei gelungen, das Stichwort des. 
Gendarm in bürger⸗ 
licher Kleidung erhielt auf das Wort hin Ein⸗ 
tritt und ließ dann die anderen Beamten ein. 
Nicht weniger als 52 Perſonen wurden beim 
Jeu überraſcht, eine große Menge Geld beſchlag⸗ 
Die Spieler ſind Leute aller Art, Buch⸗ 
macher, Berliner Geſchäftsleute und Militär⸗ 
i Kleidung trugen. 
Fünfzig wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſönlich⸗ 
keit entlaſſen, zwei, die ſich nicht genügend aus⸗ 
weiſen konnten, nahm die Gendarmerie in Ge⸗ 
Gegen einen der Ertappten liegen 
bereits ſechszehn Anzeigen wegen Falſchſpiels 


m 


befriedigend aus. 

Marſeille, 9. November. In Algier und 
Tunis find engliſche Werberagenten eingetroffen, 
welche verſuchen, gegen eine Prämie von 1500 
Franks frühere Legionäre für Kriegsdienſte in 
Südafrika anzuwerben. 

London, 9. November. Den letzten Mel⸗ 
dungen aus Pietermaritzburg zufolge ſind die 
Verluſte der Engländer am vergangenen Freitag 
vor Ladyſmith ebenfalls ſehr groß geweſen. 

London, 9. November. Im engliſchen 
Kriegsamt war man geſtern merkwürdig zuver⸗ 
ſichtlich und ſchien keinerlei Beſorgniß bezüglich 
Ladyſmith zu haben. Auch lagen noch keine be⸗ 
ſtimmten Nachrichten 
Ladyſmith am Donnerſtag und Freitag vor. 
Nach Colenſo ſcheinen ſich die Buren in größerer 
Stärke nicht hineinbegeben zu wollen, entweder 
fürchten ſie dort eine Falle oder ſie wollen ihre 
Truppen näher an Ladyſmith haben. In Colenſo 
ſteht nur ein ſchwaches Kommando. $7 

London, 9. November. Ein Theil der 
hieſigen Blätter fordert energiſch die Abſetzung 
des Kapſtädter Kabinetschefs Schreiner, wogegen 
ein anderer Theil der hieſigen Zeitungen dies 
für gefahrvoll hält, weil man dadurch die 
Afrikander vor den Kopf ſtoße und ſie gegen 
England zur Oppoſition dränge. 

Las Palmas, 9. November. Der hier 
eingetroffene Kreuzer „Hermes“ hat Befehl, alle 
verdächtigen Schiffe zu überwachen. Zahlreiche 
Kohlenſchiffe kreuzen an den kanariſchen Inſeln 
und begeben ſich nach Kapſtadt. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß das englische Kanalgeſchwader nach 
Südafrika befohlen werden wird. 

Newyork, 9. November. Man Kennt noch 
nicht den genauen Wortlaut des zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England getroffenen Abkommens in 
Bezug auf Samoa. Hieſige Blätter veröffent⸗ 
lichen ein Telegramm aus Berlin, in welchem 
die Hauptpunkte des Vertrages mitgetheilt wer⸗ 
den. Mehrere hohe Beamte des Auswärtigen 
Amtes ſind über das Uebereinkommen interviewt 
worden; dieſelben erklärten, die Vereinigten 
Staaten würden keine Schwierigkeiten gegen die 
Annahme des Uebereinkommens machen. Die 
amerikaniſche Regierung würde höchſtens einige 
minderwerthige Konzeſſionen fordern. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Wien, 9. November. Die hieſige Preſſe 
verhält ſich dem Samoa⸗- Abkommen 
über ſehr reſervirt. Die 
tung“ befürchtet, daß Deutſchland durch dieſes 
Abkommen ſich die Hände in der ſüdafrikaniſchen 


Fall ſei, gebunden habe. Das deutſche Volk 
habe bereits Stellung gegen England genommen, 
und man könne abermals wie ſchon oft bei einer 
zu weit gehenden Freundſchaft mit England uur 
warnen, da England ſich ſtets hinterliſtig er 
wieſen hat. a 


über die Vorgänge um 


gegen⸗ 
„Deutsche Zei⸗ 


Frage nur noch mehr, als es bisher leider der 


Weg führte mich an der Synagoge vorüber, 
deren Vorſteher übrigens ein Verwandter des 
Kapitäns, Monſieur Valabregue, iſt. Bald wußte 
man im ganzen Orte, 
nach der „Villa Marie“ bringen ſollte. Ehe i 
dort vorführ, machte ich noch ein paar kleine 
Einkäufe. ies war kindiſch von mir, aber ich 
konnte mir das Vergnügen nicht verſage 


Gabe, die ich überbrachte, zu kaufen. Endlich 
langte ich vor der Villa Marie an. Es iſt ein 
reizendes Sommerhäuschen, an deſſen Gartenthür 
eine Zypreſſe gleichſam Schildwache ſteht. Eine 
freundliche, ſonnengebräunte Provencalin, eine 
echte, franzöſiſche „Bonne“, öffnete mir und be⸗ 
willtkommte den Beſucher von „Monſieur Alfred“. 
Während fie dem Kutſcher half, meinen Koffer 
abzuladen, ſchritt ich durch Blumenbeete ine 0 
der Glasveranda zu. Hier eilte mir ſchon der 
Kapitän, noch ehe ſeine Gattin mich vorſtellen 
konnte, entgegen und umarmte mich. Die Thräuen 
traten mir in die Augen, als ich dieſen Dulder 
endlich von Angeſicht zu Augeſicht ſah und ihn nach 
der lebhaften Weile der Frauzoſen umarmte. 
„Ah, mon ami! quelle joje!“ war Alles, 
was ich ſtammeln konnte. Wir ſetzten uns, 
während ſeine liebe, treue Gattin ſich um uns 
u ſchaffen machte und mit reizenden, frauen⸗ 
han zinwürfen unſere Unterhaltung belebte. 
nd dann überreichte ich die Adreſſe. 
als hundertundfünfundzwanzig Unterſchriften!“, 


Dolhhgen ed Wunderbar ſchün für Je wenig Geld hergeſtellt 


„Mehr Leis 


Lebe elgfallig beransge ut, und e8 ſſt auß Im Grenzort London, 9. November. Ein Telegramm 
wirklich eine dankbare Beſchäftigung, wenn man 


den herrlichen Glasſchmuck, wie er jetzt fo 


wird, dazu verwendet. Hoch oben auf dem 
— * line 3 ſich jest trotz der 
rauhen Schneeluft ein emſiges fleißiges Schaffen. 

f W ö 10 zer rg cher, Weichen 


ilie iſt eifrig - wer‘ mnper⸗Bahn iſt in 

Wochen, in welchen die Arbeſt geht und viele] ſtellung ein gemiſchter 5 det Station Oſipo⸗ 
Beſchäftigungen einlaufen, tüchtig auszunutzen] wicze entgleift, drei Perſonen verloren ihr Leben, 
und jo den beſcheidenen Verdienſt zu erhöhen. acht wurden theils ſchwer, theils leicht verletzt. 
Die Induſtrie läßt es ſich angelegen fein, jedes] 14 Waggons find total zertrümmert. 

Jahr neuere, effektvollere und billigere Muſter 
herzuſtellen. Um dieſe Glasgegenſtände auch 
weiteren Kreiſen für einen billigen Preis zugäng⸗ 
lich zu machen, hat, wie bereits ſeit einer Reihe 
von Jahren, auch dieſes Jahr die Firma Th. Fr. 
Geyer, Altbach⸗Limbach in Thür. wieder Sor⸗ 
timentskäſten eingeführt, welche gegen Einſendung 
des Betrages für 4,80 Mark — bei Nachnahme 
5 Mark — franko verſandt werden. 

— Ein in ſeinen Einzelheiten noch nicht 
aufgeklärter Fahrt von 4000 Mark auf dern 
alten Jeruſalemer Kirchhof in der Belle⸗Alliance⸗ 
ſtraße in Berlin beſchäftigt ſeit geſtern die Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei. Auf dem Kirchhof erſchien 
vor einigen Tagen ein Manu, der nach der Be⸗ 
schreibung von Zeugen dem flüchtigen Kaſſenboten 

dorf, der kürzlich der Aktieugeſellſchaft. 


Spur. g 
as Wilna, 8. Nobember. Auf der Libau⸗ die Buren unter den Afrikandern bemerkbar. 
5 Fünf Eiſenbahnzüge mit Flüchtlingen ſind 
aus Colesberg in Pietermaritzburg angekommen. 
Alle öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privat⸗ 
häuſer mußten zur Unterbringung der Flüchtlinge 
Aeta bur Verfügung geſtellt werden. 
n Augenblicklich werden im Feldlager von 
1 ee 9 Alderſhot Vorbereitungen für Truppenkonzentra⸗ 
erlin, 9. November. Zur Flottenfrage tionen getroffen. Es handelt ſich zunächſt um 
1 = “ 1 Abſi I Pe y 20272 
1 En die Mobiliſirung einer Diviſion. Die Mobiliſi⸗ 
beſtimmten Zeitpunkt, nach dem bekannten Plane rung eines neuen Armeekorps iſt noch nicht deſi⸗ 
bis zum Jahre 1917, die Flotte auf den im nitiv beſchloſſen. 
neuen Plan vorgeſehenen Stand zu bringen, 
um jo eine ſtärkece Sicherheit für die Durch⸗ 
führung des Planes zu erhalten. Die Vor⸗ 
91 dürfte etwa im Jauuar im Reichstage ein⸗ 
gehen. 
Chalons, 9. November. Im hieſigen 
Feldlager fanden geſtern Nachts intereſſante Ver⸗ 
lache mit Scheinwerfern und Fackeln ſtatt zur 


eine Truppenabtheilung aus berittenen Freiwilli⸗ 


um ſich ach Eſtegurt zu begeben. 
London, 9. November. An 


der Kapkolonie macht ſich eine Bewegung für! bis 


Ein Telegramm aus Durban berichtet, daß| 


gen Pietermaritzburg nach Norden verlaſſen habe, 


Kriegsminjſters noch zurückbehalten worden; er 
ſollte am nächſten Sonntag erſt abgehen, damit 
er noch Munition aufnehmen konnte. Es iſt 
numnehr nicht ſicher, ob der Dampfer wird i 
See gehen können. % 


Die Blätter find einig darüber, daß jetzt der 


gefährlichſte Zeitpunkt für England vorüber iſt, 
da die Landung der Bullerſchen Armee nicht 
verfehlen dürfte, auf die Buren einen tiefen 
moraliſchen Eindruck zu machen. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 5 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 9. November wurde für in ländiſches Ge 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 135,00 bis 141,00, Weizen 


145,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 120,00 bis 129,00, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 


Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
141,00, Weizen 140,00, Gerſte 145,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stulp: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 

R bis —.—, erſte —,— bis —.— 
Hafer 122,00 bis —.—, Kartoffeln 50,00 bis 
—.— Mark. a 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 142,00, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mark. 


Kolberg: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 32,00 
bis —,— Mark. 

Anklam: Roggen 139,00 bis 141,00, 
Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—— Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 


—,— bis —.— Mark. 


Stralſund: Roggen —— bis —.— 
Weizen —,— bis —,.—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 139,00, Weizen 
143,00, Gerſte —,—, Hafer 127,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 8. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —,—, 
Weizen 149,50 bis 152,00, Gerſte 127,00 bis 
143,00, Hafer 113,00 bis 121,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. . 
Es wurden am 8. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Joll 
und Speſen in: 
Newyork: Feiertag. 


Odeſſa: Roggen 151,70 Mark, Weizen 
165,00 Mar a 

Riga: oggen 153,10 Mark, Weizen 
171,70 dark. 


Magdeburg, 8. November. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


—.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —.—. Brodraffinade I 
—,.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 
mit Faß ——. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per November 9,12 ½ 
G., 9,17½ B., per Dezember 9,25 V., 927° 
B., per Januar 9,45 G., 9,50 B., per Januar⸗ 
März 9,52 ½ G., 9,57 ½ B., per März 9,62 ½ G., 
9,67½ B., per Mai 9,67½ G., 9,70 B. Stim⸗ 
mung: Stetig. 

Bremen, 8. November. Raffinirtes Pelroleum 
loko 8,15 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 


— — — 


30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 30½—31 Pf. 


Voransſichtliches Wetter 
für Freitag, den 10. November. 
Anhaltend warm, ziemlich lar, _zeittweig 


| 1 
wolkig ohne weſent liche Niederſchläge. 
Bord des 


Truppeutransportſchiffes „Caſſing“ fand geſtern 
uffindung von Verwundeten auf dem Schlacht⸗ eine Exploſion ſtatt. Der Dampfer hat Kavallerie 


Waſſerſtand. 
Stettin, 9. November. 


„Cyelop“ 15000 Mark unterſchlagen hat, ähnlich Im Revier 5,69 


7 


felde, ſowie für die Beleuchtung militäriſcher und Artillerie an Bord, er war auf Befehl des ! Meter. 


IStralſundl. Bauerhofsbeſitzer Friedrich Hartwig,. In Folge deſſen bedeutende Zeiterſparniß. 
2 J. [ Succẽow a. Ihnal. Rentier Carl 8 Verzeichniß und nähere Erläuterungen zu erhalten 
Kerſten, 81 J. Köslin] 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30— 31. 


Königsberg, Danzig, Thorn, EIE Ing. 

Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſtonsfreien Check oder Depoſtten⸗Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Arte und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Ver ſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungeu. 

Ars und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. i ee 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Sates) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


Ramilien-Narjrichten aus anderen Zeitungen. MM . 4 D 2 a 
Geboren: Ein Sohn: O. Herzberg [Bartha.d. Ditfee), A K ft B 8 | 

Eine Kochter: Pr. Bau 0 [Stettin] Warren us un ei ur E. 

und Architekt Rudolf Rieck [Stettin]. 4 0 vermittelt Auskünfte im Auslande und Deutſchen 
ſeckter Richard Folſten eiche durch mahr als ach ſelbſtſtändige Geſchäfts⸗ 


ü Herr Fabrikdirekier 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden noch errichtet. 


ermählt: N 
wid Frau Johanna Holſten geb. von Scheven [Stral: 
Anfragen gehen direkt au dieſe Geſchäftsſtellen und 
finden dort umgehende Erledigung. 


ſund]. m ; Er 
Geſtorben: Apotheker Adolf Athenſtaedt, 68 J. 


durch „„ 
die Geſehäftsſtelle Stettin, 
Möucheuſtr. 20— 21, I. 


„ Sanitäts-Colonne, 


2 Sonnabend, den 11. d. M., Abends 8 Uhr, 
m 


41 des Herrn Hagen, Birkenallee 24: 


Stettin, den 7. November 1899 


Bekanntmachung. 
Wegen Erneuerung eines Lagers wird die Elſenbahn⸗ 
Oder⸗Drehbrücke vom 1 2. 518 26 8 Mt. einſchließlich 
für den Schiffsverkehr nicht geöffnet. a 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. ran en 
— .-, —— ᷑ . — 
Familien⸗Abend ARE, Die Mitglieder der in che eee 


mit Familien, ſowie Fremde, durch Kameraden einge⸗ 
führt, können theilnehmen. 


Deutscher Ostmarken-Verein. 
Ortsgruppe Stettin. 8 
Verſammlung Freitag, 10. Nov., Abends 8½ Uhr, 
im Bibliothelszimmer des Coneerthauſes. 
N Tages⸗Ordnung: c 
* siert, Dr. N gr 1755 un 
utſchen verloren ging. es. 
Eingeführte Gäſte find 3 RR 


zum Beſten der Miſſion der Brüdergemeine. 


Sonntag, den 12. November, Abends 6 Uhr, 
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes. be 
Chor⸗ und Solo⸗Geſaugvorträge. f 
Vortrag des Herrn Paſtor Saltzwedel. 
Seioptikonbilder von Labrador mit begleitendem 

Vortrage des H Voelkel. 


3 Herrn Prediger 
Eintrittsgeld 30 Pf. — Ther à Taſſe 10 Pf, 


Brödchen ac, am Büffet. 


r 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 10. November, Abend 8 Uhr: 


Bericht über die Vereinsthätigkeit im ver⸗ 
gangenen Som mer. 
Norein ehemaliger 
Grenadliere. 

Am Sonnabend, den 11. No⸗ 
vember, Abends 8½ Uhr, findet 
unſer Herbſtkränzchen in der 
„Philharmonie“ ſtatt. Freunde des 
Vereins, durch Kameraden einge⸗ 
führt, haben Zutritt. 

m Sountag, den 12. November, 
Abends 7 Uhr: Monatsverſamm⸗ 
lung Breſteſlraße J. Deer Vorſtand. 

Verlonfu 
erlooſung. 

Die von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräfidenten 
genehmigte Verlooſung für die Graboiwer Diakoniſſen⸗ 
ſtation und die Armen der Gemeinde wird in etwa 
3 Wochen am 4, December ſtattfinden. Da bitten wir 
denn unſere Freunde, durch Abnahme von Looſen freund⸗ 
lichſt helfen und die uns zugedachten Gewinngegenſtände 
in den nächſten Wochen uns gütigſt übernutteln zu wollen. 
Dieſelben werden von Frau Stadtrath Kuckhahn, 
Gießereiſtr. 27, in der Kinderherberge, Schulſtraße 6, 
und im Pfarrhauſe gern entgegengenommen. 

er Vorſtand. 


tt . A.: 
17 Mans, Paſtor. 
Wer Interesse für die E 


ÖrSe ı, 
lese die 928 
„Berliner Börsen-Kritik“. 


Probenummern gratis und frank. 
Verlag und Expedition: 
Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdaupfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10.50, Deck 46 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenba ionen erhältlich. 
un ? ‘ Rud, Christ. Gribel. 


Verkaufe m. beſt zn: m. 3000.44 
Ueberſchußß ſofort. 8 155,000, * 
20,000. Off. sub H. L. f. 

1, d. Exp. d. Bl. abzugeben. 


ur 


Mascagni-Concert 


Freitag, 10. November, Abends 8 Uhr, 


im grossen Saale der Bock-Brauerei:| „Zar und Zimmermann“. 


Einziges Concert 


des 


Mailänder Scala - Orchesters 


unter Leitung seines Dirigenten 
Pietro Mascagni. 


Programmı - 
1. Ouverture „Wilhelm Tell® von Rossini.“ 
2. Sinfonie II, Es-dur von Goldmark. 

a) Allegro. 

b) Andante. 

e) Allegro quasi presto- moderato. 
a Andante assai. 
e 


Allegro alla breve. 
Pause. 
3. Sinfonisches Vorspiel a. d. Oper „Iris“ von 
Pietro Mascagni. 
4. „Saul“, Sinfonisches Gedieht von Bazzini. 
5. a) Unter den Linden für Streichorchester von 
x Massenet. 
b) Scherzo a, d. Es-dur-Quartett für Streich- 
borehester von Cherubini. 
6. Ouverture 2, Oper „Tannhäuser“ von R. Wagner. 


Preise der Plätze: 
Orchester-Seitenplatz 0 Mk., 1. Sperrsitz (Vorder 
reihen) 6 Mk., 2. Sperrsitz (Mittelreihen) 5 Mk., 
3. Sperrsitz (hintere Reihen] (1. bis 3. Reihe) 

4 Mk., ab 4. Reine 3 Mark, Estradeplatz 
(uummerirt) 5 Mk., Baleon (nummerirt) 4 Mk. 
Stehplatz 2 Mk. 

Billets zu diesem Concert sind im Bureau des 
Stadt-Theaters ab 7 Uhr Abends an der Kasse im 
Saale der Bock-Brauerei zu haben. 


Concordia -Thenter.| 


. Oalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ws | 


Heute Freitag, den 10. November 1899: 
Grosse Specialtitäten -Vorstellumg. - 
Voll ſtändig internationales Rieſen⸗Programm. 
Artiſten nur I. Ranges. 

Nach der Vorſtellung: 
Grosse Künstler-Reunlon. m& 
Morgen Sonnabend, den 11. November 1899; 
Grosse Extra-Speolalltäten- Vorstellung. 
d ee er n er 
bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 8 


STADT- THEATER. 
Freitag, 10. Novbr. (S. IV), Anfang 7½ Uhr. Zu 


ermäßigten Preiſen: „Martha“. Nomantiſche 


Oper von Flotow. 


Sonnabend, 11. Novbr.: Zu ermäßigten Preiſen. 


Sonntag: „Lo engrin“, In Vorbereitung: Neu ein⸗ 
ſtudirt. „Der Widerſpäuſtigen Zähmung“. Komische 
Oper in 4 Akten von Hermann Götz. 

RBellevue- Theater. 


Freitag, 10. Novbr. (Bons giltig): 13. Gaſtſpiel 
mil Schirmer. 


Ber Yu gewöhnlichen Preiſen x 3 
„Die Fledermaus“. Komiſche Operette. 
Sonnabend: Zu ermäßigten Preiſen. „Boccaccio“. 
Sonntag: „Das Stiftungsfeſt“. Rentier Bolzen 
Fi Emil Schirmer a. Gaſt. Vorher: „Zum Ein⸗ 
iedler“. 


Centralhallen-Theater. 
Nur noch kurze Zeit: 
The Alkers, Champion⸗ 

Taucher u. Schwimmer. 
P. Doblado mit feinen 
oͤchſt originell dreſſirten 6 
ſpaniſchen Schafböcken. 
The great Avolos, 
die großartigſten Turner der 

Welt am dreifachen Reck. 


TheBuraschins, einzig 


daſtehende Produktionen an 
den 6 perpentikulaixen 
Bambus. 


eite. ete. 
Au fang präeciſe 8 . 


etc. 
7 Uhr. 


nta mittag 4 Uhr: 
Jamilien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 
— — —— m 
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Hamburg den 8 November 1899. 
Neueſte Nachrichten 
über die e un der Dampfer der 
Hamburg⸗ 
D. „Bolivia“, von St. Thomas 1 
6. November 9 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Borkum“, 6. November von St. Thomas nach 
Trinidad und Cindad-Bolivar. f 
„ „Bulgaria“, von Newyork nach Hamburg, 6. Novb, 
Nm. auf der Elbe. = 
„ „Canadia“, von Newyork nach Stettin, 6. Nobb. 
12 Uhr Mittags in Copenhagen. 
„ „Hercynia“, 7. November in Havang. 
5. D. „Kaiser Friedrich“, 7. November 
5 Vm. in Newyork. 


D. „Pennsylvania“, von Hamburg nach Newyork, 


7. Novb. 1 Uhr 40 Min. Nm. von Plymouth. 
„ „Sibiria“, 3. November in Kuchinotſu. 


„ „Sicilia“, 6. November 2 Uhr Nm. von Buenos 


Aires nach Genua. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
des Kreiſes Greifswald 


tilgenden Kreisobligationen 
5 folgende Nummern gezogen worden: 
„ und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
. Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
Littr. 


600 Mark. 
A. Nr. 33, 39 
1500 Mark. 


IV. Emiſſion 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. - 
V. Emiffton Litir. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 


„Emiſſion Litir, A. Nr. 34, 30, 40, 42, 55 über 


je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1900 ab 


gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Littr. B. Nr. 38 fiber 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
2 noch nicht eingegangen: 
Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
je 600 Mark.“ 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 


Der Landrath. 


v. Behr. 


a Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 
—— Thüringischa ——. 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, * 


Staatliche Reifeprüfungen 
ah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


16) 


Schankgeſchäft, 


ſehr gut gehend, anderen Unternehmens halber ſofort 
biſlig verkäuflich. Billige Miethe, auſchl. Wohnung, 
beſt Gegend Berlins. Offerten T. J. 6624 an 
Rudolf Mosse, Berlin, Alt-Moabit 138. 
N 5 

karl Loewe's Werke. 
Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 
und Gesänge für 1 Singstimme. 
Im Auftrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
von Dr. Max Runze. Gr. 80. 


Lieder aus der Jugendzeit und 
Kinderlieder. 5 
Bisher unveröffentl. und ver- 
gessene Lieder, Gesänge, Ro- 
manzen und Balladen 
Mitte November erscheint: 
Holhenzollerngesänge. 
Subskriptionspreis, bei Bezug 
der vollständigen Ausgabe 
jeder Baud. .. ... a Mk. 2,50 


Ausführliche: Verzeichnisse kostenfrei, 
Lei; z'ig. Breitkopf & Hürtel, 


SOENNECKEN’s 
BRIEFORDNER 


D. R.- Patent 
Nr 1: Preis 1 Mark 


Mk. 3,—. 


Mk.3,—. 
Ba. III. 


1 


Oo Weile, 2 
Uhrmacher, S 


König ⸗Straße Nr. 10, 
früher Langebrüditr. und Vollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich . u unter mehrjähriger 
a Garantie: 5 


Gold. Anere⸗Ahren Rem. von 4 36,— 
Sold Damen „ „ „ 18, 
ccc ET er 
„ Cylind.⸗ „ 5 o 
* Damen⸗ * „* ” 12,— 
Sta = 1 " * W „ u a” ” 12.— 
Nickel⸗Cylind.⸗ „ „ KH — 
Regulateure „ 3 TIBELET 
Salon-Hängeuhren „ **% 
Hansuhren A 
Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und 


Nickel⸗Ketten. 
RNeparaturen von Uhren. jeder Art werden 
billig und prompt ausgeführt. 


Tilſiter ! Witte e a Käſe 


50 Pig verſendet franko Nachnahme 
S. Sch varz, Mewe, Weſtyr ddl 


8 —4 vr e ö 
Geſchäftsbücher, 
Copirbücher, 

Contobücher; 
vorſchriftsmäßige Kontrollbücher für 

eſindevermiether, Althändler, 
für Fleiſehbeſehauer, Fleiſcher 
und Fleiſehhändler; 
Fremdenbücher für Hotelbeſitzer; 
polizeiliche An- und Abmeldebücher; 3 
Zins- und Miethsquittungsbücher, 
Schornſteinfegerbücher ve, ſtets vorräthig 
bel 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41/2. 
Sees 


Umerika⸗Linie. 


nach Hamburg,, 


2 Uhr 


über je 


182 230 377 520 780 835 80 


ne en 09 46 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
| für Lungen kranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing. 


früher Assistent der Pröf. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen.“ 


Frospekte kostenfrei duroh Die Verwal tun g 
5 7 9 


ea 
za 


= Für M leidende! & 
35 Für Magenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 


mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, (MN 
Magenfchmerzen, ſehwere Verdauung oder Verſehleimung 


gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 

0 Rp 9 . ? * * 2 . 
Hubert Allrich’fhe Kräuter : Wein. 
Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 2 
1 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
Me #Banzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel & 
Zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 


Z reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
2 wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. ? 8 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Wejins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anſvendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. BiS 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf: 
ſtoßſen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chrouiſchen (ver- 
alteten) Magenleiden um ſo hefliger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeiligt. 


Se fi und deren inaugenehme Folgen, wie Beklemmung, 
Sluhlverſtopfung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 


Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 

Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit, 

verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


10 3 3 
Hageres bleiches Ausfehen, Blutmangel, Entkräſtung 
ſiud meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeft, unter nervöſer Ahſpannung und 
Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oft ſolche Kranke langſam dahin. Les Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. SE Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel lräſtig an, beſchleunigt und perbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und nenes Leben. Zahlreiche Aner⸗ 

kennungen und Daulſchreiben beweiſen dies. bsy 

Kränter- Wein ift zu haben in Flaſchen à % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow. Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn. Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 
4 den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Brovinz Pommern und der Nachbarländer. 
na Auch verſeudet die Firma „Kubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Dentichlands porto und kiſtefrei. 


13 Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
ne Man verlange ausdrücklich 


1. Hubert Ullrich'schen W Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 


95 
3 


20 082 818 40 
950 118055 253 70 506 855 
361 422 98 545 76 685 97 921 
120 61 133 341 70 (300) 427 46 47 80 83 500 (300) 
760 C00 509 901 8 32 99 121120 34 (500) 63 97 358 
403 42 564 (500) 58 663 745 938 122030 245 (1000) 
381.432 505 645 788 820 43 79 123198 243 50 91 
474 620 710 (300) 36 (10000 829 32 988 124171570 
603 125218 (3000) 67 87 842 400 68 64 (300) 544 75 
605 81681 93 935 63 126034 372 471 506 34 38 682 
703 833 127080 138 26467 92 323 (500) 408 97 604 
(500) 58 726 44 60 868 939 95 99 128078 (1000) 288 
307 404 36 657 98 731 35 902 120007 (500) 27 38 
(1090).68. 125 398 625 780 977 
130082 582 (500) 85 672 825 181197 203 49 386 
428 60 817 55 905 82 152001 196 323 508 602 6 
(1000) 66 846 48 001 (800) 97: 183193 80 210 4 309 
14 (300) 414 (4000 38 66 (ooo) 668 877 (10.000) 
134633 750 96% (1000) 138031 (500) 49 99 132 47 73 
88 559 687 723 51 890 918 88 126045 (1000) 64 215 
31 40% (51 68 703 812 903 187077 100 201 (500)-431 
546 81 92 970.06 188146 286 300 403 531 50 643.56 
139003 184 92 309 72 415 45 579 (300) 87 738 74 812 
54 (500) . 
140053 58 28 370 7 f 88.84 613 780 838 64 
Aid (ane, 155 75 216 78 (500) 381 494 500 02 
888 142060 128 581 621 742 944 143053 58.85 105 
70 278 313 (300) 419 74 638 736 93 855 82 92 954 68 
80 144081 144 98 219 477 538 84 756 145141 302 
34 781 838 83 950 78 146156 469 619 48 726 806 27 
940 147002 207 356 544 80 603 736 835 148040 242 
55 67 356 519 625 732 51 839 921 (30000) 14904 
163 (500) 526 84 737 57 886 954 87 94 
150097 189 230 379. 486 526 643 774 
964 151000 121 45 (300) 47 88 (200) 89 94 229 384 
442 519 37 675 (500) 917 152087 681 842 133005 
123 219 64 338 (5000) 414 (300) 618 47 907 154011 
38 146 254 551 782 (500) 155129 37 220 318 60 509 
621 60 98 795 901 156205 43 341 821 137124 00 321 
616 851 73 (500) 96 188278 80 456 515 72 742 874 
159107 742 90 877 915 77 | 
160079 123 61 (3000) 77 93 354 780 903 59 
161133 810 432 38 535 58 (300) 71 667 779 831 916 
(3000) 162064 526 75 92 692 984 163053 (800) 137 
63 258 (500) 64 311 50 61 417 (1000) 968.93 164337 
42 461 523 70 638 30 747 (300) 857 64 165031 62 96 
202 41 313 (1000) 605 87 96 717 21 8168 92 913 20 
166065 234 698 (1000) 726 48 831 948 167022 61 154 
300) 80 266 345 49 83 605 30 737 91 998 168146 235 
90 553 169220 25 307 408 22 (500) 75 501 71 692 
99 838 


| 311 85 GOοο 
112008 "204 86 
119219 


201. Königl. Preuß. Blafenlatterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am ©. November 1899. (Borut.) 
Nur die Gewinne über 220 Ml. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
28 202 25. 540 (3000) 15:56 79 080 819 977 1077 
240 60 385 516 3 (3000) 6˙6 54 722 826 35 53 957 

1 


92 2 31 36.70 656 (3000) 85 750 3003 43 51 53 124 
209 23 63 786 928 4006 41 (300) 103 217 608 760 92 
923 5131.73 332 87 421 56 65080 891 978 6091 136 
91 305 514 614 701 3 4 57 985 (300) 7096 158 02 300 
3000) 51 4933 556 636 857 909 12 90 8168 85 (300) 

41 320 21 84 87 481 563 603 705 973 9063 180 315 
88 426 503-612 92 827 } 
l 1016 152 204 73 88 387 453 (3000) 70 G00) 95 
642 53 757 828 907 11155 893 12% 190 377 (1000) 
477 506 613.924 46 93 1302 (100 99 184 401 21 
41 674 (1000) 974 140% 40 42 (500) 


4 223 60 66 
352 424 94 562 (1000) 603 (500) 930 43 


7 74 16016 
054 162 338 (1000 
530 (1000). 32 610° 753 823 (3000 172390 79 600 st 
376 92450 520 88 18165: 217 84 40 484 547 892 999 
19005 67 81 188 387 461 72 584 653 84 

201% 40 53 253 334 481 588 686 700 44 69 (3000) 
e Diode 80 307 (300) Alt ges Ss 
2 51 aaa 29013 152 318 61 
40 Goc) 535 56 658 83 05 (300) 860 71 73 83 84 909 
24162 79 614 711 35 870 972 97 25101 260 353 66 98 
581 615 743 812 (300) 28 36 83. 26056 140 61 S1 375 
76 473 82 500 831 931 59 27069 223 92 351 478 (500) 
87 548 73762 67 28110 58 59 287 847 407 561(3000) 
755 90 29093 199 208 614 754 62 959 

30035 195 237 594 (500) 689 822 31876 008 32079 
454 568 806 928 98 3304477 403 501 45 773985 (3000) 
95 34145 297 412 96 743 840 909 32 42 35009 43 86 
343 70 (1000) 812 917 32 36002 243 423 54 (300) 541 
625 712 70 37021 (500) 116 (1000) 74 89 438 059 
747 73.963 71 38001 20 189-95 218.43 51 300 403 
28 (3000) 520 23 617 730 845 066 39021 220 (300) 
432518 89 704 

40051 346 76 (3000) 550 (300) 64 601 16 53 717 
42 871 41085 513 620 750 56 (500) 924 42002 80 
284 280 476 618 738 868 (1000) 93187 43000 149 
(3000) 93. (1000) 364. 429 625 90 92 (300) 747 823 
947 44032 31 274 671 964 45070 123 71 234 373 468 
571 76 93 641 58 805 50 46006 168 294 (300) 440 809 
60 47017 69 189 523 865 949 48013 130 67 (300) 
a a“ 33 (1000) 42 713 24 49140 318 607 14 746 

50259 311 42 55 78 480 986 61044 169 647 [871 (300) 
52013, 344 55] 530 630 770.98 80 939 53100 12 19 
277 84052 112 447 (300) 85 601 74 85 897 904 (1000) 
27 (3000) 0 5513350 202 (3000) 332 422 28 
78 531 813 56004 199 312 86 (500) 750 67021 (1000) 


62 639 172037 166 293 360 92 661 715 36 927 52 67 
75 95 173124 385 484 624 822 (1000) 174368 91 
(1090) 459 84 500 (3000) 125077 124 87 214 309 


505 7 or on 
944 


804 38 (300) 


170017 28 230 403 525 656 771 810 171100 69 425 


605 769 99 88 901 


107 342 73 402 581 702 26 835 68115 211 404 21 83 
(1000 550 54 812 59010 27 112 14 05 266 80 (500) 
432 741 76 881 1 

60030 57 138 273 432 (3000) 69 90 (100) 889 693 
97 845 925 40 31051 119 370 502 78 83 614 732 75 
821 74 900 26 82083 (3000) 107 15 201 89 327 (500 
511 758 950 63020 48 68 135 240 328 719 823 6 
(1000) 74 921 6406 316 641 774 Mil 65208 54 309 
35 524 790 66132 62 75 258 (1000) 340 624 751 (300) 
69 936 88 67C01 61 204 48 420 45 81 98 614 29 (300) 
793:902.9 44 68100 83 481 526 74 834 907 42 (300) 
69562 81 177 (1000) 468 720 67 (300) 825 
70134 288 (1000) 333 544 637 (1000) 790 91 978 
210% 149 89 416 558 689 739 74 87 820 67 (500 
72705 212 98 387 508 617 846 73172 205 80.493 55 
96 054 83 74098 383 416 27 501 687 803 43 964 75027 
261.303 (500) 15. 505 67 803 19 942 50 90 76135 278 
408 538 874 77035 87 121 204 (5000) 63 420 72 73 
i 78161 271 488 522 27 667 733 
Sen 9. 79011 65 208 394 476 648 (300) 798 950 

80368 (300) 82 420 (3000) 654 701 81003 320 
(3000) 44 433 (3000) 80 776 950 78 79 85 82022 
90.153 61 281 433 64 569 678 82 964 74 83100 31 


228 74 99 327 563 700 84538 93 618 20 34 836 58 


8505 517 52 58 815 959 (300) 8605 116 26 43 268 
(1000) 203 60 8 9035 1949 850 87088 140 55 236 467 
47 827 ( 15.83 317545 84 (1 

60 80721 480900 8 N 

90 54 168 94 470 92 599 777 918 67 91063 247 82 
501 (500) 664 (3000) 738 95 803 940 78 92001 313 
38 60 480.91 839 58 626 93103 94 235 533 40 63851 
94140 92 94 95.240 383 400 517 70 661 68 716 004 
10. 98181 9015-115 (300) 16 44 274 646.66 97022 
613 36 707 801 67 73 98040 (500) 59 91 401 3000 
83 (300) 797 (3000) 9906069 (500) 114 209 17 32 3 
316 443 76 554 628 

100151 67 92 237 38 70 859 596 824 (3000) 998 
101005 (200) 80 93 193 233 40 619 773 976 102014 
80. 81 147 325 40 485 (300) 619 740 63 803 75 
103182 83_317 50 428 60 620 88 821 47 61 (5000) 
946 104154 (300) 242 446 48 (300) 641 778 97 6000 
902 105126 29 379 407 53 685 761 (300) 804 106093 


201 430 107219 419 653 769 829 30 92 914 44 8330 


108030 48 111 362 75 (300) 427 28 92 589.750 


9110751 100037. 400 580.817 (1000) 976 210 58 
) 59 210 58 ( 


110221 618 887 (300) 111124 (1 2 
64 93.349 597 616 112154 414 59 505 82-606 50 


57, 113009 300) 19 44 337 72 603 114112 491 
65 658 10 


526 (800) 15 116025 (500) 117 258 86 


414 58 (300) 839 515 176227 382 478 642 079 64 
177047 110 880 510 38 613 834 904 67 73 178020 
139 (3000) 

759 (500) 76 88 890 (3000) 910 32 
56490030 900 39 (300) 77 273 307 (500) 569 181161 
257 (3000) 311 (5060). 44 510 86 97 933 182158 
(300) 281 516 952 61 183033 (300) 30 176 550. 64 
663 933 (1000) 184264 (300) 465 511 65 826 994 


188242 (3000) 307 64 (300) 69 527 (600) 831 84 948 


80 186051 74 182 250 (3900 409 52 72 500 
37 59 844 187275 359 436 511 6500) 734 824 
188107 9 20 21 65 296 310 35 614 15 98 958 (300) 
189008 184 242 366 567 82 84 692 735 893 906 99 
190078 214 415 740 808 934 101048 150 566.685 
956 192139 294 665 740 829 96 923 29 (500) 
193094 150 296 495 (30000 759 921 1941062 23 
272 354 453 506 (5000) 75 600 18 27 804 78 (1000) 
195279 311 10 35 479 555 (500) 643 73 196037 244 
68 431 40 586 (1000) 660 757 (300) 808 918 197099 
148 245 329 425 551 705 998 198044 88 121 257 303 
412 93 563 617 34 46 79 790 805 85 93 908 199341 
492.529 34 658 707 50 906 ; 
200056 243 46 409 11 530 913 26 201085 106 28 
42 379 404 35 40 581 694 786 823 63 (1000) 970 
202143 403 54 (500) 502 632 987 203059 183 887 598 
989 204056 187 222 371 409 617 700 72 205090 
121 97 443 650 903 95 206051 158 373 (300) 468 
617 30 854 94 959 77 (500) 207142 72 183 320 491 
706 89 866 208110 49 233 302 25 417 628 71 80 
876 953 209008 467 83 504 30 829 937 
210014 (3000) 128 234 65 380 517 836940 211251 


65 307 745 800 914 32 212166 85 209 338 77 438 72 


526 4 5 607 36 74 92 (300) 711 807 992 213016 113 
69 9 364 (800) 610 737 967 214040 139 61 
71 365 472 537 630 88 756 807 972 215015 34 47 79 
188 89 99 620 782 912 95 216101 39 ar 54 266 


644 
707 37 943 210012 170 286 388 500 (3000) 684 767 


814 73 75 1 

220069 80 93 227 47 79 532 864 912 (500) 221160 
74 219 60 388 428 38 68 81 561 686 91721 935 222089 
111 588 94 05 769 805 18 82 908 96 229000 294 416 


90 (200) 680 (3000) 4 224239 43 (500) 80 340 55 
546 078 86 (800) 721 (200) 825 98447 225042 (500) 
93 363 451 828 60 73 . 


321 26 514. 06 757 855 17028 347, 


114178 91 40 607 97 62 ( 


— 
A 


Schutzinarke 


Dampfmaschinen, 


MA 


ASTH 


1 ® 
eee 


A 5) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


n Inallen Apoth.Schachtel 2 f. in gtos: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlande die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelte. 


Ganz neue 
Briefkaſſetten. 


Vriefausſtattungen in Packungen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


Kartenkaſſetten in reicher und ein⸗ 


facher Ausſtattuug. ö 


Brieſtzaſſetten weiß, gutes Papier, gute 


Couverts, 50 Bogen und 50 Couverts 
für 50 Pfg. 


empfiehlt 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 41142, 


4444444 444A A444 KA 4A AAA AKA AA AAA AAA Al 


Breve RKAAAAAAAA AA AA AA AZ 
201. nig. Brenh. Kamen 


4. Klaſſe. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

247 387 400 530 33 692 (500) 749 1192 412 720 66 
860 89 95 917 81 (300) 2881 3062 (3000) 205 367 
475 79 63 512 57 70 680 731.85 4190 204 20 59 357 
82 509 28 42 706 (500) 21 917 5'139 95 (5000) 207 
394 404 13 517 720 872 901 6011 19 54 216 1 
65 (3000) 410 883 997 7062 126 36 69.359 409 9 
680 85 701 8314 91 419 82 5ʃ4 37 632 732 98 809 46 
914 66 86 9005 311 597 837 59 

10021 31 175 248 51 386 445 99 576.600 730 78 811 
9465 11101 (300) 5 49 227 (3000) 333 80 739 089 
12015 69 175 (800) 228 434 46 687 802 997 13102 7 
366 (300) 413 94 (1000) 99 502 847 14057 (500) 59 
(500) 85 194 506 87.993 16042 53 112 527 625 35 936 
160:5 172 367 448 549 688 757 808.920 17008 196 
335 49 462. 615 61.721 837 40 71 73 083 18000 269 
375.499 622 712 966 96 19198 313 92 603 73 7241, 
as x Een ik Ei 8 = Ei 77a „18 892 67 

1076 506 42 747 70.973 96 Ener 
374 fe es 7A OR, Kii Ro 092 74 701 
] 810,994 24020 524 80 744 828 907 66 25025 44 287 

312 22 aa7 65 88 645 (500) 832 55 905 25 26123 52 
(300) (3 366 420 516 48 68 657 813 957 27174 246 49 
337 67 411 575 84 600 704 15 855 61 947 28057 (300) 
70 206 88 327 500 775 999 96 29193 354 89 530 76 

30150 99 378 590 679 748 887 (1000). 999 31078 
375.523 93 615 30 61 878 98 916 26 32038 60 109 266 
320 33169 98 602 68 718 993 34064 477 601.868 (300) 
905 22 35007 115 284 381 87 588 607 76 829 911 79 
(300) 36175 223 90 417 78 585 679 738 (1000) 851 
(5000) 57 37087 141 (1000) 216 44 358 583 (500) 615 
820 915 38564 93 190 202 23 409 514 (3000) 57 61 
620 734 39% 120 263 (800) 311 (300) 17 503 600 24 

40 06 77 144 (1000) 245 333 539 56 63 654 805 15 
947 41021 (3000) 264 68 331 521 49 64 60 91 637 
70 42180 (300) 84 (300) 264 90 (15 000) 472 554 634 
61 916 43088 248 50 350 95 641 42 82 792 901 
(3000) 99 44099 (300) 153 73 321 411 16 536 612 
(5000) 771 895 950 5 45068 218 25 78 397 484 502 
36 618 45 (300) 710 830 925 (300) 46018 372 89 400 
528 47149 557 48148 74 257 99 326 (3000) 47 70 
(300) 85 420 76 509 604 30 988 49025 28 165 334 60 
617 8 721 946 5 

50241 305 (500) 23. 575 687 778 803 51125 84 216 
43 323 94 564 840 52262 206 29 36 (500) 96 4ʃ1 522 
972 53028 74 159 73 204 377 460 84 86 (3000) 84 
54030 74 305 47 628 820 56 998 55011 102 68 203 
397 550 87 (300) 602 (500) 751 70 827 900 20 32 
56092 318 53 61 467 608 (300) 787 57103 5 207 27 
(10000) 318 27 97 (15000) 401 578 754 806 56 912 
58018 248 333 631 728 69019 25 138 76 94 284 338 
402 21.531 57 99 772 934 


62081 110 246 342 542 998 (500) 63617 31 80 89 
2 72 94 852 (500 941 52 (1000 64155 61 87 383 
65036 69 116 (3000) 216 (300) 318 95 430 519 
(300) 882 90485 66066 99 126 98 227 46 86 402 
54.842 67,24 (3000) 111,10. 81 93 210 68 407 513 
90 837 (15000) 904 68042 44 103: 315 (3000) 84 
626 (300) 757 72 (3000) 858 00 69020 30 225 92 95 
615.82 848 
70003 22 (500) 63 122 224 52 312 434 557 707 94 
957 (10000 71 71002 114 883 552 723 817 59 72100 95 
251 881 523 061 788 (300) 73001 206 302 18 52 586 
648 68 941 73 (300% 74201 (3000) 85 304 65 444 25 
085 734 860 907 75149 81 (1000) 99 400 536 848 93 
76053 109 37 312 98 691 720 868 953 77108 (3000) 
75 252 328 61 490 633 881 08 78248 396 411 559 80 
689 914 45 79020 45 190 412 65 (3000) 635 742 67 
980 92 2 8 
80123 641 974 (5000 81004 65 288 96 338 583 85 
809 40 54.981 82116 00 75 343 509 608 (1000) 14 68 
954 03 00 83073 90 275 304 11 53 570 772 995 
84044 230 328 561 616 739 832 46 88009 452 521 
725 913 19 86006 13 42 251 482 655 840.975 87129 
42 50 303 400 682 950 - 88102 45 244 (1000) 65 728 
89018 128 75 312 525 26 696 816 
90172 249 445 819 22 71 600) 931 91039 236 98 
511 (8000) 802 919 92057 (00) 616 (3000) 750 75 
87 839 910 14 10 39 (00) 93010 20 133 487 619 33 
(300) 927 72 94084 320 90 475 833 (300) 48 04 
95029 (300) 201 20 748° 96035 345 75 551 642 805 
933 47 97001 174 242 93 444 90 520 31 608 702 86 
838 51 56 925 (10000) 98016 117 323 409 532 36 
78 025 64 ° 99019 (500) 271 331 (8000) 558 637 56 
(200) 753 868 99 
100091 172 496 644 49 783 946 55 66 87 910 41 54 
) 101714 23 842 921 (300) 30 102202 322 774 
1 (500) 961 (1000) 103180 234 346 48 518 64 647 
217 92 08 868 906 70 104081 106 214 20 359 105084 
329 84 503 (1000) 41 708 14 814 106132 226 (1090) 
322 39 (500) 519 73 648 64 885 907 20 107015 52 
230 73 (1000) 364 89 108 1 (300) 23 241 63 0 
88 90 310 475 554 633 36 46 744 64 957 109.08 4 
46 78 (3000) ge 547 660 (300) 920 ;4 
110 11 21 118.803. 38 111040 54 170 379 91 403 601 
1000) 28 712 (300) 56 68 817 48 964 112031 73 224 
8 783. 113064 PN 570 610 763 952 
9 713 881 92 917 89 


S. Roeder's Bremer Börsenfedern = 


Anerkannt beste Schreibfedern. 


Neu! Verafeder No. 55. Gch elastisch.) 


N agdeburg Biken | 


und Sandwirthschaft, 
ausziehbare Köhren - Dampfuessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W., 


„KATARRHE 


TUI/I/TU/TTIIVTIV I VITITUTTTU III UI TUT V 


Ziehung am 8. November 1890, (Nach m) | 


a SU 0 60% 460462 263 


„865 


60479 727 818 (300) 928 29 70 61075 184 510 972 


r 


S.ROEDER'S 
A BREMER BÖRSENFEDER J 


81 


Ueberall zu haben. 


Bodeutendste Locomohilfahrik Dautschlands, 


‚Socomobilen 
ERENTO ET SE 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von ‚4 bis 200 Pferdekraft, ” 
sparsamste Betriehsmaschinen °_ B 
für Industrie 


Friedrichstr. 5960. ö in 


— 


18 gebrauchte 
Rübenwagen 

a 50 Ctr. faſſend, 600 mm Spur, mit Gleis 

billig zu Kauf und Miete abzugeben. ö 
Act.⸗Geſ. für Feld- u. Kleinbahnen- 


bedarf vorm. Orenstein & Kopp 1,8 
Berlin S.W. 61. 5 6 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 


Alfred Koch, Eisenach. 
Ma ſhel mer IN 2 Mr Wohung von 
Milhelmſtr. 20, 9] Cr., a 
Cabinet, Küche, Cloſet und Zubehör zum 1. Dezember 
an ordentliche Lente zu vermieth. Näh. Wilhelmſir. 20, 


1 Treppe rechts F 
Ja big Laden mit Wohnung ſofort 
Milhelmſtr. 20, zu bermiethen. Näheres 


WichellsReaße 20, 1 Treppe rechts. 


Nei Y r Eing. „Stern“, 
Wilhelmſtr. 20, hc. 
Wohnung von 1 Stube, Küche, Waſſerkloſet rc. zum 
1. Dezember an ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Tr. rechts. 3 
J u Senden Sie um 
Ba E 1 ral. Adreſſe. Sofort erhalten 
Sie ca. 400 reiche Partien, auch Bild, zur Auswahl. 


vv Diskret. „Reform“, Berlin 14. 


9675 9 631 69 791 823 984 116241 532 638 
118057 70 86 250 346 60 584 
294 378 579 90 710 
1 188 241 47 91 340 681 782 121293 501 40 
90 820 60 974 122000 21 141 79 265 91 382 
(15000) 442 572 740 51 969 123230 45 83 473 500 
(500) 702 22 960 124211 43 47 307 86 481 (3000) 
888 125182 243 367 451 799 126038 397 78 551 88 
672 784 (300) 973 127051 77 (500) 105 47 90 215 (300) 
56 61 371 99 529 762 838 64 923 f 128164 317 413 
65 72 500 608 790 866. (500) 129053 250 472 638 
(4000) 849 913 88 

130006 50 146 51 251 452 875 667 788 838 (1000) 
928 131086 350 95 465 561 98 701 806 924 (300 
132326 84 92 478 534 78 694 705 979 138181 239 380 


I 


127 
13004 92 150 300 448 51 Ca- 889 90 (3000 d 
74 060, 138030 0% 

78 471 70 83 


14000 110 60 400 544 632 68 87 788 9 b 
141031 283 351 604 744 843 910 51 l e 
260 592 750 801 920 143036 572 940 144005 1 
70 123 60 214 55 330 31 450 (1000) 51 658 870 
145001 96 137 550 756 870 90 902 67 146003 160 
69 517 786 811 147008 88 93 428 550 600 706 30 
803 9 71 906 148020 145 297 584 773 85 836 941 
149204 31 509 755 74 77 912 (1000) 72 (500) 
150192 353 439 532 91 694 959 63 76 151032 165 
322 460 506 730 816 58 (3000) 71 980 152208 458 90 
541 90 738 933 67 77 (3000) 80 153072 110 13 
408 500.628 765 902 154061 232 346 (500) 401 67 92 
(300) 60 74.57 705 857 108082 61 200 60h 309 40 
56.71 07 765 887 2 A1 406 
24 (1000) 577 20 818 29 90 94 056 187970 95 40120 
80 700 17 44 925 98 158002 235 555 (500) 769 822 
920 56 59 159116 235-321. (500) 448 82 
160945 56 132 69 306 (1000) 508 652 731 964 
161259 436 889 987 93 (500) 162031 44 105 (2000) 
96 309 66 421 596 702 917 39 (500) 163121 40 54 57 


453 514 609 939 164157 64 78 279 300 10 38 405.78 


606 730 88 909 165134 203 34 68 480 501 2 15 618 
(300) 24 51 706 166464 501 627 (8000) 35 881 91% 
167234 413 (3000) 39 621 727 865 168196 207 
(3000) 58 (500) 408 659 725 95 969 169140 226 47 
65 (300) 89 367 587 771 816 28 956 
170376 86 420 76 658 727 823 49 98 907 38 1710ʃ4 
144 241 390 442 504 5 40 652 012 172080 141 67 275 
89 690 846 49 (3000) 951 173210 614 20 66 TIL 34 
174037 140,380 90 447 55 502.25 710 27 995 
175165 95 204 415 532 034.78 176018 40 0m ala 
45 525 58 601 33 8451948; 172100 41000) 328 100 594 
611 (300) 148251. 516 55 697 790 95 858 (1090) 908 
51 62 179089 204 49 488 544 96 614 85 804 88 018 
18001 40 68 ALT FR 76 GR 18 025 50 181108 2 
6/72 634777 182063 256 57 79 309 611 17 27 
732 (500) 80 927 39 61 18366 82 231 556 844 
284021 190 200 78 474 907 744 883 40 61 89. 084 
185072 247 505 (1000) 604 22 717.820 236.900) 
587 804 96 


1 186001 23 46 100 (500) 30 279 309 


187031 45 147 84 279 486 607 839 71 010 83 188005 
124 (3000) 36 300 4 (3000) 30 69 509 61 783 827 
189053 351 79 437 622 20 710 51 63 80 (1000) 88 

190071 829 (300) 918 101008, 129, 38 615 81 
827 65 902 97 162055 92 103 215 93 546 622 73 751 
845 57 (500) 193831 41 920 40 194020 7403 442 80 
505 673 93 758 802 (300) 63 997 (5000) : 105072 108 
342 65 581 (1000) s 196003 178 85 22 300 30 
(300) 428 653, 73 76 843 951 107567 663 98 873 
198150, 255 391 453 920 49 94 199096 263 505 
612 8 > 

‚200045 65.00 187 252 74 401 17 42515 958 72 
201041 127 51 87 315 57002 692 202066 108 329 56 
99 718 (300) 203064 102 35 95 254 92 413 651 721 05 
907 91 204014 272 306 10 426 639 78 710 863 73 970 
72 205036 141 68 220 72 76 667 206407 81.534 69 
642 (300) 87 767 202048 171 200 5 360 81 615 759 
(500) 894 957 208012 42 161 83 333 81 448 31 53 70 
88 91 724 200169 208 63 67 319 404 23 38 60 (500 
525 42 863.78 1 — 42 

210024 138 203 36 434 980 211054 214 679 917 84 
212006 7 57 175 236 72 457 592 713 808 10 35 931 
213019 88 223 308 401 963 214240 507 44 001 848 
54 960 (3000) 215402 429 65 01 774 886 216137 
284 (1000) 353 23 (1000) 32 445 620 (500) 58 Den 
811 90 217058 225 51 72 446 (300) 633 700 (1000) 5 
64 901 (500) 218009 90 140 272 01 357 61 78 404 
536 83 752 58 (1000) 62 69 95 968 219145 72 450 
705 83 890 

155 82 88 


220031 350 60 583 682 959 221016 21 
367 423 (300) 49 78 502 91 919 74 (3000) 222020 
32 136 89 290 457 867 71 223034 51 154 (300) 65 224 


345 631 721.898 224043 93 (300) 107 37 a 40 79 


207 35 67 304 70 606 745 801 903 20 22500 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gew. A 15000 Mk. 
5 N 10000 Mk., 13 à 5000 Mt., 190 N 3000 Mi. 
234 à 1000 Mt., 223 A 500 Mk. 
Berichtigung. zu der Liſte vom 7. November 
Vormittags iſf Nr. 62 471 ſtatt 62 475 gezogen. 
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